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VereinS -Aeitung .
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Fortführung der aufzenpolilischen Linie
Einmütigkeit zwischen Reichs -

regterung und Sudenburg .
Die Beratungen in der Reichskanzlei . — Keine

Neubesetzung der verwaisten Ministerien .
ra , Berlin , 26. Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »

Leitung.) In der Reichskanzlei ist am Montag Hochbetrieb gewesen .
Der Reichskanzler bat mit den F ü h r e 'r n der P a r-
t e i e n sich längere Zeit unterhalten , darunter von der Deutschen
^ olkspartei dem Abg . Scholz , vom Zentrum dem Abg . Bell , von

Demokraten dem Abg . Koch und von den Sozialdemokraten den
Abgeordneter Hilferding , Wels und Müller -Franken ,^ r . Luther hat Vortrag beim Reichspräsidenten ge-
halten und daneben fanden noch zwei Kabinettsitzungen
>iatt , sodaß der ganze Tag mit der Erledigung der innenpolitischenk ' rse ausgefüllt war .

Die einmütige Beschlußfassung des Rumpfkabinetts ging
jtohm , seine Demission nicht einzureichen , sondern die
bisherige Politik fortzuführen , eine Beschluhsassung , die auch• ' « Zustimmung des Reichspräsidenten gefunden hat .
. . Der Gedanke einer Neubesetzung der freigewordenen Ministerien' ^ eingehend erwogen worden . Er lag ja auch nahe , da , politisch
ziehen , das Kabinett Luther - Stresemann eigentlich nur Nock, auf

Deutschen Volkspartei aufgebaut ist. Das Zentrum hat immer
^ ert darauf gelegt , daß es offiziell für die Regierung keine Ver¬
antwortung trägt . Nach dem Ausscheiden der Deutschnationalen
^ iiide vielleicht das Zentrum bereit sein , mit den Demokraten und
der Deutschen Volkspartei eine neue ' Minderheitsregierung zu
Silben , mit der man über den toten Punkt hinwegkäme . Wahrschein -
»ich wurden sich denn auch die Demokraten einem solchen Versuch
jj

'cht versagen . Die Sozialdemokraten haben sich bekanntlich mit
bänden und Füßen dagegen gewehrt , dag man die innere Politik
L«ken sie mache , in der Außenpolitik aber auf sie rechne. Schwierig ,
keilen wären also bei einer solchen Lösung vorhanden gewesen ,
^uch weit » man es ganz offen läßt . wie die Deutschnationalen sich
*Qiii gestellt hätten . Das Rumpfkabinett ist allerdings zu dem
Ergebnis gekommen

daß eine Neubesetzung der drei Ministerien überhaupt nicht
vorgenommen werde ,

ja die eigentliche politische Entscheidung erst fallen wird und es' ^folgedessen zwecklos wäre , neue Parteikonstellationen zu machen ,°>e vielleicht schon nach vier Wochen wieder auseinanderbrechen .
^ >e Minister werden deshalb die Ressorts unter sich aufteilen und für

kurze Frist bis Ende November im Nebenamt verwalten . Eine
l^ rtretung durch die Staatssekretäre lag an sich nahe ; sie ist aber er -
^ w ? rt dadurch , daß beispielsweise der Staatssekretär des Wirt -
^ » ftsminisieriums für längere Zeit nach Paris zu Verhandlungen
^ uß. Da das Wirtschaftsministerium also allein ohne jede Führungtite , so werden die übrigen Minister offiziell die Verantwortung

vernehmen , wenn auch die Last der Arbeit in erster Linie ans den
Staatssekretären liegt .

Allerdings haben es die Parteien des Reichstages in der
^

°nd . jetzt bereits eine Klärung der innerpolitischen Situation zu
Owingen . Nach der Verfassung muß der Reichstag einberufen wer -

wenn ein Drittel der Reichstagsmitglieder das verlangt . Die
Kommunisten werden vermutlich einen dahingehenden Antrag° Uen -

, findet er die Unterstützung der Sozialdemokraten und der
^ Mokratcn . dann ist freilich Vizepräsident Rießer , der in Vertretung
to.3 Amerikareisenden Loebe die Geschäfte führt , gezwungen , das
»nr

" "1 einzuberufen , das dann vermutlich sofort mit einer außen -
^

" tischen Aussprache einsetzen wird , und der unvermeidliche Miß -° uensantrag . der eine solche Debatte gewöhnlich abschließt , müßte

dann die Klärung über das Kabinett Luther bringen . Die Sozial
demokraten haben aber nach allem , was man bisher hört , nicht die
Neigung , eine übereilte Entscheidung zu provozieren . Sie werden
sich wohl damit zufrieden geben , daß der Reichstag am 2» . November
zusammentritt . Vis dahin wird natürlich zu übersehen sein , was
wir bei den Rückwirkungen erreichen , und mit dein Schicksal der Rück-
Wirkungen steht und fällt ja das ganze Werk von Locarno .

Inzwischen wird die Reichsregiermiz sich mit einer P r o k l a
mation an die Oesfentlichkeit wenden , worin sie sich darin festlegt
daß sie trotz des Ausscheidens der deutjchnationalen Minister die b i s -
herige außenpolitische Linie verfolgt . Wenn also
nicht neue Ueberraschungen eintreten , darf man annehmen , daß die
innerpolitische Krise vorläufig vertagt ist und ihre Lösung erst
findet im inneren Zusammenhang mit der des Rheinpaktproblems .

Denijche Volkspartei und Locarno.
vt . München , 25 . Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .

Der Landesparteitag der Deutschen Volkspartei Bayerns nahm eine
Entschließung an , in der das Ergebnis der Verhandlungen
von Loarno als ein Schritt vorwärts aus dem Wege zu der
unerläßlichen Befreiung Deutschlands von den unerträglichen Ketten
des Versailler Diktats bezeichnet wird . Die Unterzeichnung des
Vertrages wird dann für notwendig gehalten , wenn bis zum Zeit
punkt des Abschlusses die Entente mit der Durchführung der söge
nannten Rückwirkungen den Beweis ihres Willens gegeben hat , zu
einem wirklichen Frieden zu gelangen . In einer weiteren Ent¬
schließung billigt der Parteitag die bisherige Haltung der Reichs -
tagsfraktion der Deutschen Volkspartei in der Innen - und Außen -
Politik . Es wird der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß die Fraktion
auch künftig auf dem Boden einer nationalen Real -
Politik in der Förderung des inneren Wiederaufbaues des Vater -
landes führend bleiben wird . Eine dritte Entschließung fordert die
Reichstagsfraktion der Deutschen Volkspartei auf , den neuen Reichs -
schulgesetzentwurs in der bekanntgewordenen Fassung abzulehnen .

Marx über die Zentrumspolilik .
Der Parteitag des westfälischen Zentrums . — Eine Rede Dr . Marx ' .

* Hamm , 26. Okt . (Funkspruch .) Auf dem Parteitag der
westfälischen Zentrumspartei ergriff Reichskanzler a . D.
Marx das Wort zu einem Referat über die politische Lage . Der
Redner ging auf die Folgen ein , die der deutschnationale Beschluß
jür das Kabinett haben werde und erklärte , das Zentrum be-
finde sich in einer schwierigen Lage . Es werde sich seines Erachtens
der Pflicht nicht entziehen können , zu helfen , sobald das möglich sei .
Er habe es für durchaus richtig gehalten , daß das Zentrum das
rechts gerichtete Kabinett unterstütze . Das Zentrum müsse sich vor -
behalten , mit rechts wie mit links zu gehen . — Marx beschäftigte
sich dann mit Kultusfragen . Der Schulgesetzentwurs enthalte
soviel Gutes im Sinne des Zentrums , daß er froh gewesen
wäre , wenn er zur Beraning gekommen wäre .

Was macht die Linke ?
Wi . Rom , 26. Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Vertreter der „Tribuna "
, der enge Fühlung mit den deutschen

Demotraten unid Sozialdemokraten hat , drahtet , diese Frak
tionen würden nicht für die Regierung stimmen ,
um so die Auflösung und Neuwahlen zu erreichen ,
bei denen sie sich gute Aussichten versprächen . Das Interesse für die
deutsche Krise sei hier sonst gering .

Der ..Temps " zur Krise.
F.H . Paris . 26. Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Zur Demission der deutschnationalen Minister erklärt der „Temps "
,

von einer Auflösung des Reichstages könne man sich nichts gutes
versprechen . Die gestrigen Eemeiudewahlen in Berlin hätten be-
miesen , daß die Deutschnationalen unvermindert stark seien und daß
sie vielleicht bei Reichstagswahlen noch gewinnen könnten .

Der griechisch -bnlgarische Konflikt.
Sitzung des Völkcrbundsrals.

Griechischer Berteldiqungsosrsuch .
^

F .H. Paris , 26. Okt . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Völkerbundsrat konnte heute erst um 6 Uhr nachmittags

^ ammentreten . Anwesend waren E h a m b e r l a i n , der Italiener
c,

c ' oIo j a , der Belgier Hymans , der Spanier Ou inones de
sg

e ° n , der Japaner Ishiy . der Brasilianer Mello Franca , der
^. ^ treter von Uruguay G u a m , der schwedische Außenministern de n, und an Stelle des tschechischen Außenministers
ta

° ne ich der tschechische Gesandte in Paris . Griechenland und
^ 18 a r i c n sind durch ihre Gesandten in Paris vertreten .

, Die griechische Gesandtschaft in Paris versandte ein"ges Kommuniquee , worin nachzuweisen versucht wird , daß Bul -
j

tl <m der Angreifer sei , weil ein griechischer Soldat und ein griechi -
Hauptmann getötet wurden . In Petritsch sei nur der Bahnhof

h ^ bardiert worden , um das Eintreffen von Verstärkungstruppen zu
^

hindern . Auf bulgarischem Gebiet seien die Griechen nur vor -
zu

die Bulgaren zu zwingen , das besetzte griechische Gebiet
bi

'' "Urnen. Sobald der Völkerbundsrat eingerufen worden sei , hätte
^ echische Regierung Befehl erteilt , nicht weiter vorzurücken ,

r u Gesandtschaft erklärt ferner , daß die griechische Regie -
{ ü

n 8 sich den Beschlüssen des V ö l k e rb u n d r a t es
Oeti werde .

3m ^ atio - 26- Dkt - lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
»Up«

^ tcn fa ? I des Quai d'Orsay wuvde heute um 6 Uhr abends die
«rjj-^ ' dentliche Sitzung des Völkerbundsrates von Briand
lg?»

" et .. In dem reichgesckimückten Saal , in dem am 16. Januar
«rs . . der Austausch der Ratifikationen des Versailler VertragesSie . stand eine hufeisenförmige Tafel , an der die Mitglieder

des Völkerbundsrates , der Generalsekretär des Völkerbundes und
eine große Anzahl von Völkerbundsbeamten Platz genommen hatten .Die Sitzung war öffentlich . Eine geradezu unübersehbare Menschen -
menge , Frauen und Männer , erfüllte den weiten Raum . Der grie -
chifche und der bulgarische Gesandte in Paris zeigten sich gegen -
über den anwesenden Journalisten sehr entgegenkommend und hän -
digte ihnen ganze Stöße von Dokumenten ein , aus denen mit Sicher -
heit nur das eine hervorgeht , daß sich die Grenzzwischenfälle ständig
ereignen . Sonst aber zeigte sich zwischen der griechischen und der bul -
garischen Darstellung die größten Widersprüche . Die Griechen be-
haupten , daß die Bulgaren angefangen hätten und umgekehrt . Der
Eindruck herrscht jedenfalls immer ,

daß ein griechischer Posten die Grenze überschritt und aufeinen bulgarischen Posten schoß, worauf die Bulgaren das
Feuer erwiderten und einen griechischen Posten erschossen.

^ Aus der griechischen Darstellung geht übrigens hervor , daß regel -
mäßig , wenn sich bisher Grenzzwischenfälle ereigneten , diese an Ortund Stelle erledigt wurden , indem ein griechischer und bulgarischer
Offizier die Verantwortlichkeit feststellten . Die Griechen behaupten ,daß sie diesmal dasselbe aetan hätten , daß aber der Offizier , der die
llntersilchung beantragen wollte , von den Bulgaren erschossen wurde .Tic Griechen leugnen , weisen sie von den Bulgaren beschuldigtwerden , daß Ueberfälle auf die bulgarische Bevölkerung erfolgt seien .Die griechische Regierung forderte schließlich Sanktionen und Repa -
rationen .

Nachdem eine große Fülle von Dokumenten verlesen war . lud
Briand den griechischen und bulgarischen Vertreter ein , sich an
dem Beratungstisch niederzulasien . Er erinnerte daran , daß die Mit -
glieder des Völkerbundes nach Artikel 12 der Völkerbundsakte die
Feindseligkeiten sosort einstellen uud ihre Truppen
binter ihre Grenze zurückziehen müßten . Briand erklärte , daß man
die Verantwortlichkeit an den Ursachen des Konfliktes später erörtern
wolle .

Die Berliner Pre )se
zu den badtfchen Wahlen .

m . Berlin , 26 . Okt . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift »
leitung .) Die gesamte Berliner Presse nimmt zu dem Ergebnis der
Wahlen in Baden Stellung . Uebereinstimmend bedauert sie
auch die in Baden zu Tage getretene W a h l m ü d i g k e i t , die von
verschiedenen Zeitungen mit den in letzter Zeit zu ost stattfindenden
Wahlen begründet wird . In dem demokratischen „Berliner Börsen »
Kurier " wird gesagt , daß die Einsicht in die Notwendigkeit einer Po »
litik der Verständigung nach außen und des Ausgleichs im Innern
sich be, den Landtagswnhlen in Baden bereits auszuwirken begonnen
habe . — Nach dem „Berliner Tageblatt " wird vermutlich in der
inneren Politik Badens nicht das geringste sich ändern . — Die , .Vos»
sische Zeitung " meint , die Landtagswahlen zeigten erneut die p o l i -
tische Stabilität , deren sich dieses Land erfreue . — In der
„Germania "

, dem Berliner Zentrumsorgan , wird das Wahlergeb »
njs für das Zentrum deswegen um so höher angeschlagen , weil an die
Vorgänge innerhalb des Zentrums und den Austritt Dr . Wirihs
aus der Reichstagsfraktion , die in Baden starke Wellenbewegungen
hervorgerufen hätten , die stärksten Hofsnungen von den Gegnern ge-
knüpft worden seien .

Die deutschnationale „Berliner B ö r s e n z e i t u n g" ist über
das Ergebnis nicht überrascht , da es nur die Voraussagungen erfülle .
— Im „L o k a l a n z e i g e r " wird darauf aufmerksam gemacht , daß
das Zenrrum in Baden Neigung habe , die Volks -
Partei in die Regierung aufzunehmen . — Auch die
„Deutsche Allgemeine Zeitung " beschäftigt sich mit der Hal -
tung des Zentrums und auch mit der Nichtungsänderung
unter Führung des Prälaten Schofer .

Die Wahlen in Berlin .
Das vorläufige amtliche Wahlergebnis .

* Berlin , 26. Oktober . lAunlspruch .) Nach einer vorläufigen
Berechnung der amtlichen Ergebnisse der Berliner Stadt «
verordiletenwahl sind insgesamt 1858115 güllige Stimmen abgegeben
worden . Die Verteilung der Stimmen und der neuen Mandate ist
folgende : Sozialdemokraten 604 704 (74 Mandate ) , Deutschnationale
3S5 326 (47) . Deutsche Volkspartei 111432 (14 ) , Kommunisten
347382 (42) . Demokraten 171961 (21 ) , Wirtschasispartei 73 264 (9 ) ,
Zontrum 63 265 (8 ) , Unabhängige Sozialdemokraten 14 608 (2) '.
Völkische 27 534 ( 3) , Deutschsoziale 25 200 (3) . Evang . Gemeinschaft ?-
bund 17161 (2 Mandate ) , Arbeiterpartei 627, Deutschnat . Bund
der Hauswirte 147, Sparerbund 4101, Nationale Reichspartei 1309,
Deutsche Mittelstandspartei 2473, Deutsche Arbeitnehmerpartei
f»54, Nationale Wirtschaftsvereinigung 648 , Entschiedene Demokra¬
ten , Mieterschafis - und Bodenresormer 1249 Stimmen .

Sozialdemokraten , Kommunisten und Unabhängige verfügen in
der neuen Stadtverordnetenversammlung über 118 Sitze ( HO)
gegenüber 107 Sitzen (115) der bürgerlichen Parteien .

Das neue Parlament der Reichsftauptstaüst.
* Berlin , 26. Okt . (Funispruch . ) Das Ergebnis der Groß -Ber -

liner Stadtverordnetenwahlen wird von allen Blättern der Reichs -
Hauptstadt trotz des im Vordergrunde stehenden Interesses an der
Regierungskrise eingehend gewürdigt . Allgemein ist man aber der
Ansicht , daß diese Wahlen , obwohl die Reichshauptstadt einen Vier -
millionen - Staat darstellt , für die Verschiebung der großen politischen
Parteien kaum als symptomatisch anzusehen ist. Die Berliner Be -
völkerung hat diesmal eine W a h l m ü d i g k e i t an den Tag ge-
legt , die , wie die meisten Blätter feststellen , hauptsächlich von den
bürgerlichen Parteien bestritten wurde , während Sozialdemo -
kraten und vor allem die Kommunisten mit Hilfe des militärisch auf -
gezogenen Iungsturmes auch die letzten Parteianhänger an die Urne
geschleppt haben . Man glaubt aber nicht , daß die theoretisch abso -
lute Mehrheit von Sozialdemokraten und Kommunisten von rund
120 Stimmen praktisch in Erscheinung tritt , zumal das Zusammen -
gehen beider Parteien , das bisher schon recht schwierig war , nach dem
Anwachsen der kommunistischen Stimmen und des gesteigerten kam-
munistischen Machtbewußtseins immer schwieriger werden dürfte .
Sicher abeer ist, so schreibt die „Tägliche Rundschau "

, daß sie sich
in vielen Einzelfragcn zusammenfinden werden . Die K o st e n d i !»
ser Vereinigung wird natürlich das Berliner Bür -
gertum zu tragen haben . Wie Berlin künstig praktisch re»
giert werden wird , ist jedenfalls noch ziemlich unklar . Dem „Ber -
liner Tageblatt " zufolge spricht die Wahrscheinlichkeit dafür , daß
wechselnde Mehrheiten , bei denen es auf einige Stimmen ankommt ,
die Entscheidung treffen werden .

gusammenstoh zwischen Kitteranhängern
und Pol 'zei.

TU . Dortmund , 26. Okt . (Drahtbericht .) Gestern abend fai -d
im Fredenbaum - Saal eine von der national - sozialistischen Arbeiter -
partei einberufene Versammlung statt , in der trotz des Verbotes
auch Hitler sprechen sollte . In der Münsterstraße , wo ein starkes
Polizeiaufgebot zu Fuß und zu Pferd Dienst verrichtete , kam es
bereits vor Erröfsnung der Versammlung wiederholt zu Zusammen -
stößen zwischen Hitlertrupps und dem Publikum . Bei einem solchen
Zusammenstoß wurde ein Nationalsozialist durch einen Mesterftich
schwer verletzt . Ein Kommunist erhielt einen Messerstich in den
Unterleib . Äie Polizei säuberte verschiedene Straßen . Die An -
greiser warfen jedoch hinter Hecken und Scheunen versteckt mit
Basaltsteinen auf die nach dem Fredenbaum - Saal sich bewegenden
Züge . Durch die Steinwürfe wurden Hitlerleute und Polizei -
beamte verletzt . Alle Autos , die mit Hitlerleuien besetzt waren ,
wurden auf den Anfahrtsstraßen bei der Einfahrt in das Stadt -
innere nach Waffen durchsucht. Dabei wurden zwei Pistolen und
Gummischläuche beschlagnahmt . Die Versammlung selbst komm
ohne Störung zu Ende geführt werden . Nach Schluß der Versamm -
lung wurde in der Sedanstraße von einem Lastwagen herab ge-
schössen . Polizeibeamte sprangen sofort auf den Wagen und zwan -
gen den Führer mit allen Insassen zur Hauptwache ,vi fahren . Hier
förderte eine Untersuchung des Wagens 2 Armeepistolen , mehrere
Trommelrevolver , eine Anzahl Eummischläuche , Totschläaer . Dolche
und Schlagringe zutage . Eine Anzahl von Leuten , die Waffen mit -
kübrten oder mit Steinen warfen , wurden fegstestellt . Unter den
Festgenommenen befindet ch auch der Hitlermann , der nach Aus -
^agen von Zeuaen seinem Gegner den gefährlichen Messerstich beige «
bracht haben soll.

lVgener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
IN8 . Newyork , 26. Okt. Die Anleihe der Stadt Heidelberg wurd«

heute voll gezeichnet . M
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Latente Krise
Ein Sieg Caillaux ?

Stürmische Besprechungen der KablnelismUglieder .
F .n . Paris . 2S. Ott . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Verwirrung , die dem Beschluß des heutigen Kabinettsrates am
Vormittag folgte , ist kaum zu beschreiben . (Sie geht so weit , dag
zunächst noch nicht einmal feststeht , wann eigentlich der Ministerrat
unter dem Vorsitz des Präsidenten Doumergue zusammentreten kann .
Vorläufig weiß man nur , daß das Kabinett morgen um 9 Uhr vor -
mittags erneut zusammentreten wird , um den Schluß des Vortrags
Caillaux ' über seine Sanierungspläne anzuhören und dann einen
Beschluß zu fassen.

svie Krise ist also keineswegs gelöst, ist aber jedensalls vertagt.
Diese Vertagung kann man nicht anders , worüber sich auch die
meisten Abendblätter heute einig sind, bezeichnen als einen Sieg des
Finanzministers Caillaux Wer sein« widerspenstigen Kollegen . Was
Caillaux ihnen heute vormittag gesagt hat , wird fich natürlich
niemals mit Bestimmtheit feststellen lassen . Die „LibertS " behauptet ,
daß der Finanzminister gedroht habe , daß . wenn man ihn allein zur
Demission zwingen wolle , an dem Tage , wo das Kabinett sich ohne
ihn der Kammer vorstelle , wollt « er dessen Sturz unter dem Rufe
„Füttali !" stier Name des bekannten Direktors der Banque de Paris
«t des Pays bas ) herbeiführen würde .

Vor dem Ministerrat fand , wie bereits gemeldet wurde , eine
Besprechung zwischen Painlevö , Caillaux , dem Minister für öffentliche
Arbeiten , Pierre Laval , und dem Außenminister Briand statt . Alle
Abendblätter behaupten übereinstimmend , daß es dabei so st ü r m i s ch
zugegangen sei . daß man das Geschrei bis in das Vorzimmer des
Ministerratspräfidiums gehört hätte . (PainlevS dementierte aller -
Vings heute Nachmittag die Behauptung .) Der „Intransigeant "

« zählt über diese Besprechung zu Vieren , daß zunächst Painlev ?
Caillaux wegen seiner gestrigen Rede heftig « Vorwürfe gemacht habe ,
weil es nunmehr unmöglich sei , die Anschauungen des Finanz -
Ministers mit denen des radikalsozialistischen Parteitags in Nizza in
Einklang zu bringen . Infolgedessen bleibe nichts anderes übrig , als
daß Caillamx seine Demission gebe , Caillaux habe mit einem glatten
Nein geantwortet . Man habe seine Finanzanschauungen gekannt ,
ehe man ihn ins Finanzministerium berufen habe . Er hätte sich
hierin nicht geändert und sehe nicht ein , warum «r allein dcmissio -
nieren sollte , denn eine Stunde nach dieser Demission würde wiederum
« in Kabinett PainlevS ohne ihn gebildet werden . Einen solchen
Undank habe er nicht verdient und er nehme ihn auch nicht an .
PainlevS habe darauf Gemütstöne angeschlagen . Caillaux sei aber
unerschütterlich geblieben und habe erklärt , daß . wenn man das
sozialistische Programm durchführen wolle , das Kabinett sicherlich
sofort gestürzt werden würde . Briand halbe eingegriffen und sich
bemüht , den Konflikt beizulegen , und erreicht ,

daß wenigstens vorläufig ein Waffenstillstand abgeschlossen
worden sei und man Caillaux Gelegenheit gebe , seine Finanz -

Probleme dem Kabinettsrat zu enthüllen .
Dies habe der Finanzminster getan . De Monzie , der bekanntlich
mit Caillaux vollkommen zerfallen ist , habe erklärt , d« ß man von
diesen Ausführungen nichts verstehe , worauf Caillaux erwidert habe ,
daß bis heute Nachmittag jeder der Minister schriftliche Aufzeich¬
nungen über diese Finanzprobleme und aufklärende Erläuterungen
in Händen haben werde und jeder in voller Kenntnis der Absichten
des Finanzministers sein Urteil fällen könne , um dann zu ent -
scheiden, ob sidj das Kabinett in seinem gegenwärtigen Bestand der
Kammer am Donnerstag vorstellen solle .

F .H. Paris , 26. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Diü Wandelgänge der Kammer waren heute bis spät abends über »
füllt . Gelegentlich wurde zwar der Ansicht Ausdruck gegeben , daß
es nicht unmöglich wäre , daß das gegenwärtige Kabinett sich am
Donnerstag vormittag der Kammer vorstellen könnte . Die meisten
Abgeordneten waren der Anschauung , daß die Krise als latent an -
gesehen werden müsse und daß morgen die E e s a m t d e m is-
sion des KabinettiS »rfolgen würde . Gelegentlich wurde
übrigens der Anschauung Ausdruck gegeben , daß es PainlevS nicht
möglich sein wird , eine neue Regierung zu bilden , und daß man
vielleicht mit Briand als Ministerpräsident rechnen müsse. Sämtliche
Parteien des Linksblocks werden morgen nachmittag 3 .30 Uhr eine
gemeinsame Beratung abhalten .

Kongreß \üv Aene MWK
in Karlsruhe.

IL i

^ »tiheUs » und Slilprvbleme .
.Dualismus und Monismus " hatte Georg Capellen

leinen Bortrag überschrieben , mit dem er den zweiten Tag eröffnete .
In feiner breit fundierten , stark ausgeweiteten Einleitung betonte
er , daß „Dualismus und Monismus " letzten Endes Weltanschau -
»ngs - Gegensätze sind . Die dualistische Weltauffassung ist romantisch ,
die monistische klassisch . Diesen Gegensatz suchte er musiktheorethisch in
der Mollakkord - Erklärung zu erhärten . Die Dualisten Riemann und
von Oetting gehen vom Untertonsystem und nicht vom Grundbaß -
System aus . Damit verwässern sie nach Georg Capellens Auffassung
die Grundtöne . Die Monisten fassen den Mollklang als alterierten
Durklang . Und diese Auffassung deckt sich mit den Klassikern inso-
fern , als sie gegen den Mollschluß waren (Bach ) . Das einzige Kri -
terium der Konsonanz sei die Schlußfähigkeit der Akkorde.

Georg Capellen wollte umfassend sprechen , wollte im Zeitraum
einer starten Stunde ein großes theoretisches Wissen vielfältig und
weitverästelt ausbreiten , und verlor sich dabei , wodurch sein Vor -
trag an Form , Aufbau und Konzentration einbüßte .

Während das Thema „Monismus und Dualismus " in vielen
Te ilen tastend und unsicher war , erschien Hans Schümann mit
seiner „M o n o z e n t r i k" bestimmter , temperamentvoller und glück -
licher im Bestreben innerhalb seines Vortrages ein Extrakt seiner
Lehre zu geben . Er bildete eigentlich kein Gegensatz sondern durch -
aus eine bestimmte Ergänzung . Das ergibt auch schon
aus der Verschiedenartigkeit der Methode . Georg Capellen geht mehr
gefühlshaft vor . Schümann klar , rational , ,

Einer außereuropäischen Kultur hat Hans Schümann die Grund «
lagen zu seinem System entnommen ^ Seinen langjährigen Aufenthalt
in China benützte er dazu , die chinesische Musik und ihre harmoni -
schen Spekulationen kennen zu lernen Es ist deshalb auch verständ¬
lich, daß er in den Mittelpunkt seiner „Monozentrik " die chinesische
Pentatonik stellt . Der Grundgedanke seiner .Monozentrik " ist
der Ausgang vom Zentralton , dessen harmonische Brechungen als
Antiphon « erfaßt werden . Harmonie ist also (nach Schümann ) nicht
das Ergebnis gegensätzlicher Spannungen , sondern die Ausstrahlung
in Gegenätze aus einem einheitlichen Mittelpunkt . Das Bedeutsame
an dieser Lehre scheint zu sein daß sie sowohl auf primitive wie auf
europäische Musik anwendbar ist. Ja , daß vor allen Dingen , das , was
man „Neue Musik " nennt , durch sie ohne jede Gewaltsamkeit erklär -
bar wird . So betonte Hans Schümann , daß kein Musiker , auch der
Modernste der Modernen nicht , atonal (d . h . bezi' gslos ) schreiben
könne , sondern nur atonikal (d . h . nicht auf das System des Drei -
tlanges bezüglich .) .
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in Frankreich.
Die Staatsanwaltschaft in Paris begann bereits mit der Unter -

suchung , ob franz . Bankdirektoren gegen den Franken
spekuliert "hätten . Caillaux scheint aber dieser gerichtlichen
Untersuchung kein volles Vertrauen zu schenken und ließ von F i n a nz-
inspe ? toren seinerseits in Banken nachforschen , ob Frankenspeku -
lationen vorgenommen wurden . Die Nachricht , daß ein solcher Ver -
such stattfinde , führte heute Nachmittag eine Baisse des Pfund Stet -
ling um sieben Punkte herbei . Aber als gegen 6 Uhr neuerlich Ge-
rüchte auftauchten , daß das Kabinett zurücktrete , stieg das Pfund Ster -
ling wieder um einen Punkt .

Am den deuttch -sranzösischen
Kanüe !sverlrag.

Ueberreiebunft der Ge ?envor ;chISae Chaumels
5 . lt . Paris . 26 . Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französisch« Handelsminister C h a u m e t überreichte heute mar «
gen dem deutschen Botschafter in Paris zur Weiterleitung an den
Staatssekretär Trendelenburg die französischen Eegenoor -
schlage zu den Handelsvertragsverhandlungen .

Beratung oer EnlVasimmqsnole.
F.H. Paris , 26. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Morgen wird sich die Botschafterkonferenz mit der Note der Reichs -
regierung in der Entwaffnungsfrage beschäftigen . Der
„Temps " hält es für wahrscheinlich , daß die deutsche Note dem
interalliierten Militärkomitee von Versailles übermittelt werden
würde .

EriMun « der Zolskomerenz in Pekms .
F.H. Paris , 26. Okt . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die chinesische Zollkonferenz wurde heute Morgen von
dem provisorischen Chef der Exekutivgewalt in Peking , General
Tuan -Tsi -Touei eröffnet .

JlaUknisch - jran ^ ösNcker Prolet in Warschau .
* Warschau . 26 . Okt . (Funkspruch . ) Der italienische Gesandte

und der französische Geschäftsträger in Warschau haben dem polni -
schen Außenministerium Protestnoten gegen die neuen pol -
Nischen Einfuhrverbote überreicht .

Der DoZeWotz -Prozetz
Dt . München . 26. Okt . (Drahtmeldung unseres Birichterstatters .)

Zu Beginn der neuen Woche ging die Zeugenvernehmung im Amts -
gericht in der Au weiter . Es wurde als erster Zeuge der Hauptmann
Jültner , der in verschiedenen Kommandos tätig war . vernommen .
Er sagte u . a . aus : Bis zum Jahre 1918 war ich Generaistabsofsizier
der VI . Armee . Bei meiner Versetzung vom Armeeoberkommando der
2. Jns . - Kraftfahrer - Brigade habe ich es auch erlebt , daß Ersatz - ,
Mannschaften , die aus der Heimat an die Front kamen , ihren
Fühlern den Gehorsam verweigerten . Ich möchte dazu bemerken , daß
diese Truppen außerordentl ch gut verpflegt und ausgerüstet waren .
Sie waren also bereits in der Heimat revolutionär verseucht worden .
Es unterlag für mich keinem Zweifel , daß diese Auswüchse nur auf
eine systematische Vergiftung zurückzuführen waren . 3lm,
10 . November wurde meine Br gade , fährt der Zeuge fort , in Lüttich
zur Sicherung des deutschen Rückmarsches eingesetzt . Hier mußte ich
es erleben ,

daß 20 000 Deserteure gemeinsam mit der belgischen Bevölkerung
den kämpfenden Truppen w den Rücken fielen .

Einer der markantesten Zeugen war der nun folgende Zeuge ,
General v o n K u h i , der im Generalstab der Truppen Prinz Rupp -
recht von Anfang bis Ende des Krieges im Felde stand . Er ist
nicht nur als Zeuge , sondern auch als Sachverständiger geladen .
Seine Aussagen waren von einer so ausgeprägten Objektivität und
Ruhe , daß sie im Saale und sichtlich auch beim Gericht und den Par -
teien tiefen Eindruck machten . Seine ausfuhrlichen Aussagen faßte
der Zeuge folgendermaßen zusammen : „Das Wort vom „Dolchstoß" ,
das so auf ',»fassen ist, als ob die Heimat dem siegreichen Heer in den
Rücken gefallen sei, und als ob nur dadurch die Niederlage gekom-
men sei , ist nicht zutreffend ; aber es steht fest,

daß eine politische amimilitaristische und sozialistische Unter¬
wühlung des Heeres von langer Hand vorgenommen wurde .

Aber nicht das ganze Volk trägt schuld daran , sondern nur die Hetzer ,
die aus politischen Gründen das Heer zu vernichten bestrebt waren .
Die Wirkung trat hauptsächlich im Sommer 1918 hervor , als der

Mag man sich zu Hans Schümanns „Monozentrik " stellen wie
man will, ' eines wurde uns nach reiflicher Ueberlegung auf alle
Fälle deutlich , daß hier ein Weg zur Klärung gewiesen ist, dessen
praktische Auswirkung sich zunächst nicht absehen läßt .

In seiner geistdurchdrungenen Eröffnungsansprache , wies Hein -
rich Berl darauf hin , daß für das Stilproblem der „Neuen Musik "

die Exotik in einem ähnlichen Sinne wichtig geworden sei , wie für
die Klassik der Süden . E . M . von Hornbostel . Professor an der
Universität Berlin , gab daher als der wohl beste Kenner eine Dar -
stellung der „E x o t i s ch e n M u s i k"

, wie sie sich seinen persönlichen
Erfahrungen zufolge zeigte . Durch zahlreiche Vorführungen auf dem
Grammophon wurde sein Vortrag wohl der anschaulichste von allen .
Während der Niederschrift klingt uns der Indianische Kriegsgesang
im Ohre wieder . Seine Heimat ist der Südwesten Nordamerikas .
Typisch an dieser Melodie sind die aneinandergereihten kleinen Mo -
tivc und die wellenförmig absteigende Bewegung , die in der Höhe
Fortissimo und nach unter immer mehr an Stärke verliert . Greifen
wir als zweites Beispiel eine chinesische Theatermusik heraus . Wie
immer singt hier der Chinese im Fasett ; da ẑu ertönen Gongschläge
und Gegenschlaghölzer .

Einleitend betonte von Hornbostel , daß die Kathegorien : schön -
häßlich für exotische Musik nicht maßgebend sind , wohl aber die
Kathegorien richtig und falsch. Fehler sind nur als Formfehler möa -
lich. Die exotische Musik ist gar keine Kunst in unserem Sinne , viel -
mehr liegt sie eingebettet in die Gesamtkultur als magisches Mittel .
Man verwendet sie . um Kranke zu heilen , Streit zu schlichten und
dergl . mehr . Ursprünglich ist alle primitive Musik Gesang und wurde
später erst auf das Instrument übertragen . Daraus ergibt sich , daß
man noch keine Harmonie kennt ; denn die Harmonie im europäischen
Sinne ist Ergebnis der Instrumentalmusik . Damit ist aber auch ge-
sagt , daß diese Melodien keine inneren Harmonien haben . Wesent -
lich an ihnen ist ihre Bewegungsgestalt , ihr Tempo , ihre Vortrags -
weise , ihre Phrasierung usw.

Es ist uns des beschränkten Raumes wegen nicht möglich , auf die
Fülle der aus persönlichen Studien gewonnenen Darlegungen ein -
zugehen Nur so viel sei noch gesagt , daß die landschaftlichen Ve -
Ziehungen der exotischen Musik besonders klar wurden : Die Melodie
ist gleichsam ein - Pflanze . Sie kann nicht zu einer falschen Jahres -
zeit gesungen weiden , wie besonders die indischen Raga .

Suchen wir von diesen Gedanken ausgehend , die hier nur im
Kern skizziert wurden . Parallelen zur „Neuen Musik "

, so ergeben
sich diese vor allen Dingen im Rhythmus , in der Melodie und in
der Betonung des Linearen .

„Musik der Gegenwart " überschrieb Ernst Krenek den
abschließenden Vortrag . Damit kam neben den Theoretikern wohl
die stärkste schöpferische Begabung der jungen und jüngsten Gene -
ration zu Wort . Als Ueberwindung , als Lösung einer augenblick -
lichen seelischen Hemmung möchten wir die Skepsis seiner Betrach -
tungsweise ansehen . Er ist in seiner Musik eine durchaus gefestigte
Erscheinung . Und das ergibt sich auch aus der persönlichen Bekannt¬
schaft, die uns das Bild eines schlichten, besinnlichen , weit über seine
Jahre hinaus gereiften Atenschen gaben . Eine andere Frage wäre ,
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Krieg aussichtslos erschien . Die Wühlarbeit hat aber schon lang «
vorher planmäßig eingesetzt . Man soll also von einer Verhetzung
des Heeres reden , nicht von einem Dolchstoß der Heimat .

Das Wort Dolchstoß trifft zu für die plötzliche und verheerend «
Revolution . Diese ist dem Heere tatsächlich «n den Rücken ge«
fallen und halte jede Ordnung und Disziplin zerstört , was die
lange , gründliche Vorbereitung und die Art , wie die Revolution

einsetzte, bewies .
Die Revolution hat uns Kämpfe und Unruhen gebracht . Die R »
oolulion ist nicht nur die Folge des Zusammenbruchs , aber ihr «
Wirkung ist dadurch gefördert worden . Ferner hat die Revolution
die Gefahr der völligen Auflösung des Heeres auf dem Rückzug ge-

bracht . Wenn wir dieser Gefahr zum Teil entgangen sind , hat da»
einzig am Rest oer alten Offiziere und dem Kern , der gesund geblie »
denen Mannschaften gelegen .

Im Verlauf weiterer Fragen an diesen Zeugen und Sachver »
ständigen bringt der Verteidiger der „Münchener Post " unter ande«
rem auch ein

Schreiben des Prinzen Rupprecht an den bayerischen Minister «
Präsidenten vom 19 . Juli 1917

f.« Verlesung . Das Schreiben verweist damals schon auf die Not«
wendigkeit , in Friedensverhandlungen mit gemäßigten Zielen einzu»
treten , da das Heer auf oie Dauer der großen Zahl der Feinde nicht
gewachsen sei . Das Schreiben betont die Notwendigkeit , die einzel '
neu Staaten im Reich zu größerem Einfluß zu bringen . Der Zeuge
erklärt , von diesem Schreiben damals keine Kenntnis gehabt 3*
haben und auch jetzt nur aus Veröffentlichungen der Presse zu ken»
nen ." Das Schleiden sei aber späterhin durch den Zusammenbruch
Rußlands in seinem militärischen Teil überholt worden . Jedenfalls
sei die Offensive im Herbst 1918 gerechtfertigt und aussichtsreich
wesen .

Unter allen Umständen hätte , wenn der Nachschub nicht ver «
darben gewesen wäre und die Revolution nicht eingesetzt

hätte , die Front noch üb«r den Winter gehalten werden könne«.
Nunmehr begann die Vernehmung der Zeugen , die von der be«

klagten „Münchener Post " geladen sind. Der erste dieser Zeugeil
war der frühere „Vorwärts "- Redakteur Ernst K u t t n e r , preus -
Landtagsabgeordneter . Er erklärte , zu Beginn des Krieges 1)0 ®'
unter dem Einfluß einer Information E i s n e r s im bayerische"
Kriegsministerium die „Chemnitzer Volksstimme " einen Ausruf et'

scheinen lassen , in dem die Pflicht zur Verteidigung des Vaterlandes
hervorgehoben worden sei . Er habe sich dann einige Wochen
freiwillig gemeldet , sei mehrmals verwundet worden und schließlich
Redakteur der sozialdemokratischen .Zeldpost " gewesen . Als solche
habe er viele Briefe von Soldaten erhalten , die alle die

Pflicht zur Verteidigung des Vaterlandes
anerkannten , aber eine immer steigende Erbitterung über die
stände in der Armee und vor allem in der Etappe aufwiesen . Sowohl
Offiziere wie Mannschaften seien der Hauptgegenstand der Klage »
gewesen . Auch Beschwerden über die Behandlung der Mannschaften
seien eingelaufen . Der Zeuge empörte sich besonders über die Bor '
würfe , die der Sozialdemokratie in den Dolchstoß - Heften
macht wurden . Die Hefte feien tendenziös abgefaßt . Bei der Unter '

redung mit dem Admiral Trotha im November 1918 auf de»
Redaktion des „Vorwärts " gewann der Zeuge den Eindruck , daß m «#
mit diesem Manne , der sein ganzes Lebensziel verloren habe , tiefet
Mitleid haben müsse. Als aber Trotha dann auf alle Fragen ausge»
wichen fei , habe er einen anderen Eindruck bekommen . Er habe n«t
schwer zugegeben , daß der Angriff der Flotte nicht nur der DeckunS
der Flanke des Heeres , sondern einem Angriff auf die engli ' ch^
Flotte dienen sollte . Schließlich habe er erklärt , daß bei einem
stoß die Flotte nicht habe auss Spiel gesetzt werden können .
Veröffentlichung wäre eine Kompromißfassung für die Unterred »nS>
die er , der Zeuge , dem Admiral abgerungen habe . Aus einer
teilung des damaligen Staatssekretärs Scheidemann gehe hervor , daß
die Reichsleitung über die Flottenaktion nicht unterrichtet worden
Die Situation sei also als eine offene Auflehnung gegen die ReÄ ^
leitung ( ? ) zu betrachten . Man könne also eher von „einer Meutere »
der Flottenleitung " ( ! ) als von einer Meuterei der Flottenmani ?
schaften sprechen . Die Verhandlung wird morgen weitergeführt .

Tages -Anzetger.
(»ücherti stehe w > Jnleratemxtl .)
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Laadeötheater : Kapitän Bratzbounds Bekehrung , 8—10K Uhr .
« olossenm : Kölner Theater : Darum istS am Rhein so schön, lägt . 8 U«k>
Aach -Beethoven -Zyklus : Emma Darmstadt - Ztern in den . Bier Savre ^

zeiteu" , 8 Uhr .
Kaffee Röderer : Tanz -Abend ,
Wieucr Hpsiviele : Kabarettvorstellnna , Uhr .
Pal - sl-Lichtsvicle : SchircSenblut ; Fatty als Reisender . tli
lzentral -Liiliisvicle : Ter Totengräber eines Kaiserreiches : Die SchmuS »^

von Bcrnina .

ob Ernst Krenek sein Thema nicht viel zu wenig betont habe .
etwa einen Blick in die „Musik der Gegenwart " tun wollte , sah
enttäuscht , und mußte mit Kreuels Antwort vorlieb nehmen , die u«'

gefähr lautete , daß man von einem Forschungsreisenden in iineN ' '
decktes Gebiet nicht verlangen könne , daß er Auskunft gibt , wo
nächste Poststation sich befinde . sKrenek versuchte den soziologischen Hintergrund der alten r"1®
der neuen Musik zu kennzeichnen . Beethovens Musik wende sich a

.tdie demokratische Gesamtheit . Von Beethoven ab , ziehe sie sich im^ e

mehr a »f kleine Kreise zurück. Die Musik der Gegenwart wende
daher in erster Linie an Gebildete . So habe sie den Weg ins » 1^
terische zurückgenommen . Die Kehrseite kennzeichnete Krenek dttA
den Hinweis auf das falsche und sentimentale Pathos der
Schichten . Heute werde von der Kunst immer nur Unterhaltung
Tanz gefordert . Auf weitere Gedankengänge einzugehen erübrigt nw"

Um fo mehr drängt es uns mit seinem Bekenntnis , mit f * '
Musikästhetik unseren Bericht zu schließen : Wir wollen Leben un
zum Leben hin . Wir wollen dem Leben in die Augen sehen . Do>
wird die Kunst Ja sagen !

Man kann Einzelheiten , die aber doch wieder als Gegenl ? (
nötig waren , dieses Kongresses für Musikästhetik ablehnen . ^
aber den Kongreß in seiner Gesamtheit . Denn hier wurde du ^
die Gesellschaft für geistigen Aufbau Karlsruhe unvoreingenow 'N
der Versuch gewagt , dij ästhetischen Probleme der neuen Musi
klären . Es galt hier für die Jugend , für die Kommenden eine
hochzuhalten es galt 'Gruizgebicte und Neuland zu beleuchten » j
die wesentlichen Probleme der „ Neuen Musik " : Form , Einheit . ^
aufzurollen und ihre Existenzen zu beweisen . Und darin liegt o

Fruchtbare die Zukunft zeigende , Richtung gebende des *
gresses , f 'hr . TT«rtle -

Kerbttaesang.
Von

Paui Zach .
Horch wie im Wald
die Bäume lo reg nkalt stöhnen .
daß sie mein Blut
wie stumpfe Wut durchdröhnen .

O wie mein Herz
so zersägt ist vor Schmerz
über das tote Lieb Mutterland . . .
Leer auf den Strand knirschen die Boote

Und der Wind jagt mich herum
grau und krumm wie ein Blatt ,
das auf den Feldern ,
hinter den Wäldern
leine Heimat mehr hat >
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WahlnachKlSnge .
Die » ich ! wiederkehren .

Als der alte Badische Landtag in der ersten Oktoberwoche ge¬
schlossen wurde , wurde in den offiziellen Schlußreden auch daran er -
!"nert , daß sehr wahrscheinlich mancher Volksvertreter nicht mehr
ln den neuen Landtag einziehen werde . In der Tat wird dieser ein

Wesentlich verändertes Gesicht zeigen , denn von den 86 Abgeordneten'
anditierten 24 überhaupt nicht mehr und 15 wurden am Sonntag

••'cht wiedergewählt . Unter diesen 39 befindet sich mancher Parlamen¬
tarier , der lange Jahre hindurch dem Landtag angehört hat .

Vom Zentrum liegen sich 12 Abgeordnete nicht mehr aus-

^ llen . Davon haben wir bei früheren Gelegenheiten schon erwähnt
vi i e d e lLandwirt und Bürgermeister in Waldauerbach ,
^ o e ck e l, Geistl . Rat und Stadtpfarrer in Bühl , R ll g e r , Land -
Lerichtsrat in Heidelberg , Dr . Schmit t , Ministerialdirektor in Karls
uihe , Secbacher , Oberpostietretär in Pforzheim , Wiedemann
^ chul ' nspelwr m Bruchsal , Ziegelmaier , Krairkenkassenocr -
P̂ Uer in Konstanz , Ziegelmeyer , Landwirt und Bürgermeister
' n Langenbrücken . Als dann die Wahlvorschlagslisten herauskamen
dachte man die Beobachtung , dah noch verschiedene andere Abge
^ dnete die Absicht, sich vom parlannntarischen Leben zurückzuziehen
iur Tatsache werden ließen . So Albietz von W «chr. Bürgermeister
Ünd Aiühlenbesitzer Karl Albietz wurde im Oktober 1913 als Nach-

des Dekan G« >stl . Rat I . Dieterle im damaligen zehnten
^adj chen Landtagswahlkreis SückingenWaldshut -Schopfheim in die
öweiie Kammer gewählt ; dieser , der verfassunggebenden Landes
^ r « mmlung und dcn beiden folgenden Landtagen geHorte er bis

an . Fischer Rudolph , Jnstru -mentenmacher in Freiburg war
Mitglied des Landtages seit dem 30. Oktober 1921, und zwar war
I* damals im 3 . Wahlkreis Spitzenkandidat ; an seine Stelle ist nun
^ beringenieur Lohr in Freiburg getreten . Dr . H e r f u r t h , Syndi¬
kus der Handwertskammer Konstanz , war gleichfalls eine Wahlperiod
Abgeordneter ; er stand vor vier Jahren an dritter Stelle des Landes -
^ ahlvorschiages . Namentlich in den beiden letzten Jahren hinderte
chtt Krankheit an der intensiveren Ausübung seines Mandats . Nach
^ nzigjähriger Zugehörigkeit zu unserem Landesparlament verließ

* Präsident des Rechnungshofes , I . Wittemann in Karls
die parlamentarischen Sielen . Im Jahre 1905 wurde er im

■ Wahlkreis , Bonndorf - Waldshut , gewählt . Dem blieb er vis zum
Ausbruch der Revolution treu , war dann Mitglied der Verfassung -
senden Landesversammlung und stand 1921 an der Spitze des
^ ohlvorschlages im 2 . Wahlkreis Waldshut Lörrach . An seine Stelle

nun Dr . Föhr . Wittemann war als Nachfolger von Dr . Kopf in
^ eiburg auch Präsident des Landtages . Fräulein Beyerle in
Instanz und Henrich in Karsruhe kamen 1919 in das Karls -

^Uhcr Rondell und Landwirt Schill von Merzhansen 1921. Diese
wurden infolge der geringen Wahlbeteiligung nicht wieder -

Badische Presse fMoraenausqäbe ) No. 496 . Seite 3.

. Von der Sozialdemokratischen Partei kandidierten
® « rt er , Betriebsleiter in Karlsruhe , Dr . K ul lm a nn , Land -
^ rjchtsdirektor in Karlsruhe und Stock , Vevwaltungs

>leku>r in Heidelberg nicht mehr , während Oberreglerungsrat
5 ^ usch in Karlsruhe . Steinhauer Arnold in Mannheim , Eisen
^ hnaberinspeUor W i r t h in Appenweier uni » Schriftsetzei

ö } ch in Lörrach diesmal nicht wiedergewählt wurden Horter ,
Kullmann , Stock, Rausch und Arnold waren Abgeordnete seit

*9 und Wirth seit 1921, während Rösch bereits zwei Jahrzehnte
^ lamentarischen Lebens hinter sich hat . Er wurde am 14 . November

in Rötteln bei Thumringen (A . Lörrach ) geboren ,
suchte die Volksschule in Rötteln , lernte die Schriftsetzerei , war von

bis 1893 als Schriftsetzer in Mannheim , Duisburg , Saulgau ,
Arnberg , München , Würzburg und Basel tätig und nahm 1893

^ "«n Wohnsitz in Lörrach . 1905 wurde er im 11 . Wahlkreis Lörrach -
<? <>*>! mit Stetten gewählt und behauptete diesen Wahlkreis bis zum
Abbruch der Revolution , war dann Mitglied der Verfassung -

Abenden Landesversammlung und stand 1921 an der Spitze des
/ Wahlkreises Waldshut -Lörrach . Auch diesmal war er dort Spitzen -
^ ndidat , erhielt aber mir 7453 Stimmen und war somit nicht mehr

bahlt .
» In der Deutschen Demokratischen Partei ließen
t

1, Hummel und Freudenberg sich nicht wieder ausstellen . An ihre
stelle treten Dr . Glockner in Karlsruhe , der vor vier Jahren auf
J ;1 Landesliste gewählt wurde , und Chefredakteur A . Scheel in

tl .." therm . Generaldirektor Schön vom Verband bad ^ landw . Gc-
lsenschasten in Karlsruhe wurde im Dezember 1914 Nachfolger des

j ^ nach Ausbruch des Krieges in Metz als Hauptmann verunglück -

^ F - Forstrates Dr . Wagner im 6 Wahlkreis Donaueschingen -

^gen , war Mitglied der verfassunggebenden Landesversammlung
, ° vor vier Jahren als Spitzenkandidat im 7 . Wahlkreis Heidel -

^ g -Aivsbach gewählt worden . Da Landwirt H ü g l e in Wahlwies
°Sen starker beruflicher Inanspruchnahme gleichfalls nicht mehr
ttbibjerte , wurde Schön Spitzenkandidat im 1 . Wahlkreis Konstanz -
'Hingen , erhielt aber nicht die notwendige Zahl von Stimmen .

»
Vom R e ch t s b l o ck kandidierten nicht mehr Dörr , Landwirt

e ? Bürgermeister in Heuweiler , Lothar Mage r , Kaufmann in
qJ ^ l&erg , und Schneider , kaufm . Angestellter in Mannheim ."Ottc - * "log 1921 mit dem Landbund in den Landtag ein . Mager und

Oiipider wurden 1919 Abgeordnete . Vom Landbund kommen weiter
> cht mehr inwlge zu geringer Stimmenzahl Hertle . Schrank ,' >ch e r?Meißenheim und H a g i n . Dieser und Schrank waren
v .

1 während einer Wahlperiode Abgeordnete , während Hertle und
' ^ er 1913 in das Parlament einzogen . Und zwar verdrängte

bei jenen Wahlen den Nationalliberalen Leier im 71 Wahl -
, s Poxberg - Adclshcim und Fischer erhiet damals das Mandat ,

vorher der Führer der Fortschrittlichen Volkspartei . Dr . Heim -

Kalt ' bei verschleimung , husten , Heiserkeit,
Zop« echte SoSener stets bereit . 913080

burger inne hatte , nämlich den 27 . Wahlkreis Lahr -Offenburg
Schmid t - Bretten von der Deutschnationalen Volkspartei kämpfte
heiß um den 53. Wahlkreis Brettcn - Bruchsal seit 1905 ; 1906 wurde
seine Wahl für ungültig erklärt , er aber in der Nachwahl wieder
gewählt . 1909 errang er diesen Wahlkreis wieder , mutzte ihn aber
1913 an den Nationalliberalen Dr . Gerber abtreten . 1921 kam
Schmidt dann abermals in den Landtag , und . zwar als 3. im
5. Wahlkreis . An der gleichen Stelle kandidierte er auch diesmal . Da
aber nur etwas über 26 .000 Stimmen abgegeben worden waren ,
wurde er nicht wiedergewählt .

Von der Deutschen Volkspartei ließen sich Fräulein
Dr . Bernays in Mannheim und Gymnasialdirektor Max Webe
in Konstanz nicht wieder aufstellen . Beide gehörten dem Landtag
seit 1921 an und wurden damals auf Grund der Landeswahlliste
gewählt . Diese beiden Stellen nahmen jetzt Oberbürgermeister
Kundert in Pforzheim und Dr . Mattes in Stockach ein.

Von den 4 bisherigen Kommunisten kehren 8 nicht wieder
Frau U ng e r , die nach dem Auslande geflohen ist, Bock , der Führer
der Gruppe , der , obwohl er auf zwei Listen ( Spitzenkandidat im
2 . Wahlkreis und dritte Stelle der Landesliste ) stand , nicht mehr ge<
wählt wurde , und G a e ß l e r , der ebenfalls nicht die notwendige
Stimmenzaihl ( im 1 . Wahlkreis ) erhielt . Nur Ritter wird , wenn er
seine Gefängnisstrafe verbüßt hat , dem Landtag weiter angehören
Vorläufig wird die kommunistische Gruppe sehr klein sein , denn außer
Ritter verbüßen noch Lechleiter und Steiner Freiheitsstrafen .

Die schlechte Wahlbeteiligung .
Seit Jahrzehnten ist in Baden bei keiner Wahl so schlecht ge-

wählt worden , wie bei den diesiährigen LandAigswahlen . Betrachtet
man die Wahlen der letzten Jahre , so war die Wahlbeteiligung mit
74,5 Prozent ( 1 053 304 abgegebene Stimmen ) bei der zweiten Reichs
Präsidentenwahl am 9. Mai 1925 am stärksten. In einem ähnlichen
Umfang mit 71 Prozent (996 163 abgegebene Stimmen ) hielt sich auch
noch die Reichstagswahl am 7 . Dezember 1924. Etwas schlechter war
schon die Wahlbeteiligung bei den Landtagswahlen am 30. Oktober
1921, wo 69,1 Prozent (901 670) Wahlberechtigte zur Urne gingen .
Die Reichstagswahi am 4 . Ma > 1321 wies noch eine Wahlbeteili -
aung von 67,9 Prozent (943 472 Abstimmende ) auf . Sehr schleckt
war schon die Teilnahme an der ersten Reichspräsidentenwahl am 29.
März 1925 mit 62,1 Prozent (Z73 861 Abstimmende ) , aber all diese
Zahlen stellen die Wahl zum Landtag am 25. Oktober in Schatten ,
bei der nur 770 041 Wahlberzchtigte , das sind 50,3 Prozent , ihren
Stimmzettel abgaben .

Tagungen .
Tagung des Bad . Landesverbandes gegen den Alkoholismus .
Der Landesverband gegen den Alkoholismus hielt am Montag

nachmittag im Kleinen Sitzungssaale der Handelskammer in Karls -
ruhe seine satzungsmäßige Landesausschußsitzung ab , zu der sich Mit -
glieder und Interessenten in großer Zahl eingefunden hatten .

Der Vorsitzende des Lanvesverbandes , Herr Fuchs , eröffnete
die Sitzung mit Begrüßung der Anwesenden und erteilte dem Ver -
einsgeistlichen des Landssvereins für innere Mission und evange -
tischen Landeswohlfahrtspfarrer Paul Werner das Wort zu
feinem Vortrag über die Behandlung der A l k o h o l f r a g e durch
die Stockholmer Kirchenkonferenz . Er gab ein Bild über
die verschieoenen Referate , die für und wider ein Altoholverbot ge-
halten wurden . Von der Konferenz und den Maßnahmen Schwedens
gegen den Alkoholmißbrauch hat der Redner durch eigene Anschauung
die günstigsten Eindrücke gewonnen . An Hand seiner Aufzeichnungen
vermittelte er ein Bild über die Stellung Englands , Amerikas ,
Schwedens und der Schweiz zur Alkoholfrage . Einen breiteren Rah -
men nahm das den Alkoholverbauch rationierende Vorgehen der
schwedischen Branntweinzesellschaft ein , das der Redner für einen
erfolgreichen und vorbildlichen Schritt auf dem Gebiete der Be -
kämpfung des Alkoholmißbrauchs erachtet ; Deutschland sei in dieser
Hinsicht noch sehr im Rückstand . Die Kirchenkonferenz habe der Alka -
holfrage große Bedeutung beigemessen und dieserhalb eigens ein Un -
terkomitee eingesetzt . In Deutschland werde diese brennende Frage
noch lange nicht ernst genug genommen . Der Redner bedauerte , daß
dem Gemeiudebestimmungsrecht so wenig Unterstützung zuteil werde .

Hierauf sprach das gcjchäftsführende Vorstandsmitglied Pfarrer
Burk , der die Ausführungen seines Vorredners durch verschiedene
Mitteilungen ergänzte . Das Gemeindebestimmungsrecht stelle keinen
Akt der Vergewaltigung dar . Der Redner wandte sich dagegen , daß
man die Abstinenzler als Fanatiker hinstelle ; es sei eine Irrefüh¬
rung der öffentlichen Meinung , wenn die alkoholgegnerische Be -
wegung als Fanatismus gekennzeichnet werde . Der Redner er -
wähnte , wieviel schwieriger die Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs
im Vergleich zur Geschlechtskrankheiten - und Tuberkulosebekämpfung"ei . Der Bewegung lägen keinerlei böswillige Absichten zugrunde .
;ie wirke lediglich im Interesse des Volkswohls . Zum Schluß forderte
der Redner zur tatkräftigen Mitarbeit auf .

Im weiteren Verlaus der Sitzung wurden verschiedene Ver -
bandsangelegenheiten erledigt , so u . a . die Entgegen -
nähme des Tätigkeitsberichtes durch die Vorsitzenden der Sonder -
ausschüsse, des Rechnungsberichtes , Genehmigung des Voranschlages
und die Neuwahlen .

Gewerkschaftsbund der Angestellten .
Am 11 . Oktober fand in unserer Nachbarstadt Bruchsal

unter starker Beteiligung der 4 . ordentliche Bezirkstag des G e w e r k-
chastsbundes der Angestellten . Gaubezirk Karlsruhe ,'tatt . Den Tätigkeitsbericht des Vorstandes und den Kassenbericht

erstattete der Vorsitzende I ö r g e r - Karlsruhe . Nach seinen Aus -
ührungen hat der Bezirk trotz der wirtschaftlichen Schwierigkeiten

eine gesunde Aufwärtsentwicklung zu verzeichnen . Nach der Eni -
lastung wurde der Vorstand in seiner bisheriaen Zusammensetzung
wiedergewählt . Dem Geschäftsbericht des Bezirksgeichäflsführers
Stier war zu entnehmen , daß die Erlangung besserer Realgebälter
durch wiederholte Tarifverhandlnngen nicht erreicht werden konnte .
Ferner galt es , in allen Manteltarifen die sozialen Bestimmungen
zu erhalten ; die Gehalts - und Manteltar !fverhandlung >en endeten mit
7 Vereinbarungen 15 Schiedssprüchen und 9 Verbindlicherklärungen
durch den Landesschl '

ch !er . In wiederbolten Fällen mußte wegen
Nichteinhaltung der Sonntagsruhe und Arbeitszeitbestimmungen ein -
gegriffen werden Leider mußte auch über mangelndes Verständnis
ür die sozialen Belange seitens der Reichsbanhdirektion im Gegensatz

zu der Einstellung der badischen Behörden geklagt werden . Gau -
geschäftsfiihrer Fuhrmann und Gauvorsteher Schäfer nahmen
entschieden Stellung zu der Frage der Preisbildung und zu den Ver -
handlunaen des Herrn Dr . Meißinger mit dem Reichsarbeitsministe -
rium . Die Versammelten nahmen eine Entschließung an , In der zu

den Auswirkungen der gegenwärtigen Wirtschafts - , Steuer - und Zoll -
wlitik schärfsten? Stellung genommen wird . Nur durch engstes Zu -
ammenarbeiten und entschiedenes Eintreten für den sozialen Fort -
chritt könnte dem Interesse der Gesamtheit gedient werden . Die
Versammelten bekundeten volles Vertrauen für ihre Organisation
und ihre Führer und gelobten erneut treue Gefolgschaft .

Preissenkung.
Der Minister des Innern hat zur weiteren Durchführung der

Preissenkung die Bezirksämter angewiesen , künftighin — von beson-
ders gelagerten Einzelfällen abgesehen — Sporteln und Taxen
innerhalb der vorgeschriebenen Höchst- und Mindestsätze in der Höhe
anzusetzen , die in der Vorkriegszeit üblich war . Dabei wird aber ,
da hierin eine unbegründete Steigerung nicht zu erblicken ist, der ver -
minderten Kaufkraft der Reichsmark in mäßigem Grade Rechnung
getragen . Für die Erteilung von Tanzerlaubnis und für die Bewil -
ligung von Polizeistundenverlängerung zu geselligen Veranstaltun -
gen werden indes auch fernerhin Sporteln nach den derzeit üblichen
isätzen erhoben .

★
* Hochstetten , 26. Okt . (60 . Geburtstag .) Schleif - und Polier -

scheibenfabrikant Wilhelm Dürr konnte am Samstag seinen 60. Ge-
burtstag begehen . Zu Beginn des Jahres 1904 ließ er unter der
Jugend der Gemeinde den Gedanken laut werden , auch hier einen
Turnverein zu gründen . Unter vieler Mühe konnte er dann am
27. August 1904 die Gründung vollziehen . Seitdem wirkte Herr Dürr
in unermüdlicher Arbeit lange Jahre als erster Vorsitzender und jetzt
als Ehrenvorsitzender zum Wohle des Vereins . In Anerkennung
seiner Verdienste brachte ihm der Turnverein ein Ständchen und
überreichte ihm ein schönes Geschenk.

^ Rheinshcim , 26. Okt . (Brand .) In der Nacht zum Sams -
tag brach in dem Dachstuhl einer hiesigen Zigarrenfabrik ein Brand
aus . Das Feuer konnte gleich bemerkt werden , so daß nur das
Innere des Dachstuhles ausbrannte .

= Pforzheim , 26. Okt . (Die Vorgänge beim Arbeitsamt .)
Wegen der seinerzeit viel besprochenen Vorgänge beim Arbeitsamt
hat die Staatsanwaltschaft das Ermittlungsverfahren gegen den
Direktor I o o s eingeleitet . Nach einer Entscheidung der Straf -
kammer n des Landgerichtes Karlsruhe ist Direktor Zoos mangels
Beweise — aus tatsächlichen Gründen — außer Verfolgung
gesetzt worden . Die gegen ihn erhobenen Vorwürfe entbehren
der tatsächlichen Gründe .

— Bruchsal , 26. Okt . (Automobilunglllck .) Auf einer Automobil -
fahrt in der Nähe von Kehl kam der Kraftwagen des hiesigen Fa -
brikanten Karl Marx ins Schleudern und stürmte um . Marx und
seine Frau erlitten erhebliche Verletzungen , während zwei weitere
Insassen , das Ehepaar Louis K a tz, schwere Verletzungen davontru »
gen . Der Kraftwagenfiihrer selbst hat sich durch Quetschungen lebens -
gefährliche Verletzungen zugezogen . Der Kraftwagen ist nahezu zer-
trüinmert .

— Mannheim , 26. Okt . (Die Leiche Werkes in der Heimat .)
Gestern nacht ist die Leiche des Seniors der Benzfahrer , W e r l e ,
der in Rußland während der großen Zuverlässigkeitsfahrt plötzlich
starb , hier eingetroffen . Da Werk in dem Rennen an führender
Stelle lag , erregte fein Tod großes Aufsehen . Gerüchte sprachen sogar
von einer Vergiftung , was schließlich die authentische Feststellung
bringt .

— Weinheim , 26 . Okt . (Ein tragischer Unglücksfall . ) Der lOiähr .
Sohn eines hiesigen Landwirtes ist auf dem Feld « in tragischer
Weise ums Leben gekommen . Beim Kiiheireiben flog vor ihm ein
Feldhuhn auf , durch das die Kühe erschracken lossprangen und den
Knaben umritzen . Er kam dabei unter eine Egge , die ihm den Lein
völlig aufriß . Er wurde ins Krankenhaus gebracht , wo er bald
darauf starb .

— Rastatt , 26. Okt . (Unfall .) Am Samstag abend wurde der
verheiratete Heinrich Bauer von hier von einem Auto angefahren
und schwerverletzt . Er hat bis jetzt das Bewußtsein noch nicht
wiedererlangt .

— Achern , 26. Okt . (Fogenschwerer Streit .) Wegen Eifersüchte -
leien entstand vor einigen Tagen in einer Kantine am Wieden »
felsen ein Streit , wobei ein aus Bühlertal stammender Mann sei -
nem Widersacher einen Herdring an den Kopf werfen wollte . Der
Ring traf aber einen Unbekannten , aus Bayern stammenden 23 >äh -
rigen Steinhauer und verletzte ihn so schwer, daß nach einigen Stun -
den der Tod eintrat .

— Freiburg i . Vr ., 26 . Okt . (Von der Hundetollwut .) Die unter
dem 6 . Ok ' ober für die Stadt Freiburg eingetretenen Milderungen
in den Sp ' rrvorschriften . wonach Hunde auch ohne Maulkorb an der
Leine gefvhrt werden können , während Hunde mit Maulkorb frei
berumlanfen düiffen . treten nun auch für die Landgemeinden des
Bezirks Freiburg in Kraft .

TU . Waldshut , 26. Okt . (Drahtvericht .) In Immeneich
brannte am Montag morgen das zweistöckige Wohnhaus des Wagners
Ebner nieder , ohne daß von dem Inventar etwas gerettet werde -
konnte .

Gerichtszeitung.
— Heidelberg , 24. Okt . Vor dem Schöffengericht hatten sich

11 Personen wegen Verbrechens gegen das keimende Leben zu ver -
antworten , unter ihnen der verheiratete Arbeiter Iul . Eaida aus
Heidelberg , welcher der Abtreibung gegen Entgelt und der fahr -
lässigen Tötung beschuldigt war Saida erhielt 2 Jahre Zuchthaus
und 3 Jahre Ehrverlust . Ein Mitangeklagter wurde wegen Beihilfe
und erschwerter Korververletzung zu 6 Monaten Gefängnis venu -
teilt . Die Strafen stir die Frauen und Mädchen , die sich an Gaida
gewandt hatten , lagen zwischen 2 Monaten und 3 Wochen Gefängnis .

= Mörlheim , 26 . Okt . (Eine exemplarische Strafe ) . D r Arbei¬
ter A . aus Wolfenweiler hatte seinem Arbeitskameraden auf dem
Kaliwerk in Buggingen aus der Weste den Betrag von 1 .30 M ge-
tohlen . Infolge der vielen Vorstrafen wurde er vom Amtsgericht
Müllh ' im

'
zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt .

Die Originalpackung bürgt
für vollwertigen Inhalt .

Licht bewirtschaften
heißt, mit licht Geld verdienen. Den Irrglauben vom luxus des elek«
irischen Lichtes beseitigt die Lichtwirtschast . Zeder lerne Licht richtig
anwenden . Oer Betriebsleiter muß seine Selbstkosten darauf prüfen,
um wieviel sie durch verbesserte Beleuchtung vermindert werden können .

Das ^ ichihest „^ icht und Arbeit " ist bei (Zlektrizitätswerken , Osram -Äerkaufs-
siellen und anderen Gektro -Fachgeschäften zum preise von 25 pf. erhältlich.

OS RAM
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« «s der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , 27. Oktober 1925.

Die Kunst des Berkaufens .
Hinter dem Ladentisch .

Anläßlich seines fünfundzwanzigjährigen Jubiläums veran -
staltet der lictliani Berliner Spezialgeschäfte einen
Vortragszyklus , der dazu bestimmt sein soll, das Band zwischen Ver -
läuser und Käufer fester zu tnüpsen , stber die Mittel und Wege zu
beraten , die zu einer Erhöhung , einer Intensivierung des Verkaufs -
gejchäfts führen und somit zu einer Hebung der deutschen Wirtschaft .
Der erste dieser Vorträge fand im großen Sitzungssaal des Reichs -
wirtschaftsrats in Berlin statt . Der Andrang war ein so gewalti -
ger , daß beschlossen wurde , einen Parallelzyllus einzurichten um
allen für diese Dinge Interessierten zu ihrem Rechte zu verhelfen .
Der Vorsitzende des Verbandes , Heinrich (drünfeld , führte aus , diese
Vorträge hätten nicht den Zweck , zu belehren , sondern miteinander
über die Art der Eeschäftsbelebung zu beraten . Dann gab er das
Wort dem Redner des Abends , dem Inhaber der Firma Alfred
Elsner , Bodlaender .

Dieser begann , wie wir dem Bericht eines Berliner Blattes
entnehmen , seine sehr bemerkenswerten Ausführungen — bemerken »-
wert darum , weil wir ja alle Käufer sind — damit , daß er ausein -
andersechte : Verkaufen sei nichts anderes als eine
Kunst , die , wie alle Kunst , von Können käme . Um seinen Beruf
voll beherrschen zu könne , müsse man , wie bei jedem Beruf , natürliche
Begabung mitbringen . Der unfähige Verkäufer schadet nicht nur sich
und seinem Geschäft , sondern er schadet der Wirtschaft , dem Rufe sei-
nes Landes und dem Staat . Die notwendigen Eigenschaften , die er
mitbringen muß , sind nach Ansicht des Redners : Begabung , Kennt -
nis des Handwerks , Liebe zur Sache und Fleiß .

Beherzigenswerte Regeln stellte er im ferneren Verlauf seines
Vortrages für diese Kunst des Vcrkaufens auf , er versuchte den
Unterschied zu charakterisieren zwischen „abfertigen " und dedienen .
Es gelte , e !n Land zu knüpfen zwischen Verkäufer und Käufer . Dem
Verkäufer lüge die Aufgabe ob . den Kunden , selbst wenn er nicht ge-
kaust habe , befriedigt zu entlassen . Auf die psychologische Einste ! -
lung des Verkäufers käme alles an . Auf die Kunst , stets auf den
Käufer einzugehen , immer geduldig und freundlich zu bleiben , immer
dem Kunden recht zu geben und nie in den Fehler zu verfallen , die -
jem etwas aufreden zu wollen . Rur in einem Falle billigte er dem
Verkäufer das Recht zu , den Käufer scharf, ja abweisend zu behan -
deln , wenn an der Reellität des Geschäfts Zweifel laut würden .
Zum Schluß des Vortrages glaubte der Redner sich noch an die Ge-

jchäftsleiter im besonderen wenden zu müssen . Er schilderte deren
Aufgaben darin , bei ihren Angestellten die Liebe zum Geschäft , die
Anteilnahme an seinem Gedeihen durch Kenntnis der Zusammen -

hänge zu wecken und stellte als obersten Grundsatz für den Geschäfts -
Inhaber und Gejchäftsleiter dieKulanzdemKundengegen -
über auf . Kulanz nach jeder Richtung hin schaffe einen festen
Kundenkreis und sei das Moment , das am meisten zur Geschäfts -

belebung beitrüge .

Einschränkung der Absenderangaben auf Briefen ? Die Absender -

angaben Briessendungen will die Post durch eine Aenderung der

Postordwi » « einschränken . Seitdem die Firma auf den Umschlag ge-

druckt wir !' .. e . chjcht dies meist an dem oberen Rande . Dieser wiro

jetzt Den Ä >cmpelma ?chinen der Post beansprucht . Die Marken

stehen biü ' i ^ runter , sodaß sie von dem Bandstempel nicht getroffen
werde » . ^ ann 'oll neuerdings auch der untere Teil der Vorder -

seile der u >niiäzläge in seiner ganzen Breite mit Angaben über den
• Absender bei gt werden . Die Postbeamten finden dort nicht mehr

Bestimmungsort und Wohnungsangabe . Sie können dort auch keine
Verm rke mehr anbringen usw . Die Post will deshalb Absender -

angaben und Werbeaufdrucke auf einen angemessenen Teil der Vor -

derscite b >. schränken. Das linke Drittel scheint ihr dafür ausreichend .
Für den Ausbrauch der alten llmchläge soll eine angemessene Frist
gewährt werden . Die Handeleskreise werden jetzt ersucht , zu dieser
Neuerung Stellung zu nehmen .

Dix 5 Briefmarkenarten . Briefmarken hat die Reichspost jetzt
8 ver '

ckii.ldene Arten Ziffer - . Stephan - . Rheinland - , Adler - und
Vild .' rmMkcn . Die Ziffer - . Stephan - und Rheinlandmarken werden
aber nicht mehr hergestellt und sollen in dieser Reihenfolge zunächst
aufgebraucht werden . Adlermarken zu 5 . Ig und 20 Pfennig dürfen
am Schalte ? überall erst dann ausgegeben werden , wenn die anderen
Marken völlig abgesetzt sind . Die R - ich?d?uckerei wird jedoch noch
einige Zeit RKeinlandmarken liefern - Stephanmarken zu 60 und
80 Pfennig , sowie Adlermarken zu 50 Pfennig werden setzt allgemein
verkauft . Zur Verregnung der Paketgebühren sollen die Schalterbe -
ernten wie bieder Zi f̂ermarken zu 50 und 100 P

'
ennig verwenden .

Tie Bildcnnarken zu 1. 2 , 3 und 5 Mark dürfen nur in besonderen
Ausnahmefällen benutzt werden , solange Ziffermarken zu 100 Pfennig
vorfanden sind.

Das 78. Stiftungsfest der Fulderei des Karlsruher Liederkranzes
wurde em Samstag im großen Saal der Festhalle gefeiert . Trotz des
ungünstigen Zeitpunktes — es war ja der Vorabend der Wahl —
waren Saal und Galerien außerordentlich stark besetzt, das beste Zei -
efen für den gu !en Ruf . den sich die Veranstaltungen der Liederkranz -
Fi ' lder erworben haben . Die Fulderei . bekanntlich eine Tochtergesell -
schaft des Liederkranz , ist seit ihren ersten Anfängen in einem ehemali -
gen Eleiantenstall bis zum heutigen Tage immer eine Hervorraaende
Pfleaestätte des Humors gewesen . Trotz ihres hohen Alters ist Frau
Fulda j » ng geblieben , weil es ihr noch nie gefehlt hat an tüchtigem
Nachwuchs , der es versteht , die alten Traditionen im fuldischen Re ' ch
zu hegen und zu pflegen . Das beste Beispiel von der Leistunasfähig -
feit dieser eigenartigen Gesellschaft , die trotz des starren Festbaltens
an den alten Gesetzen — vielleicht auch gerade deshalb — immer im
Zeichen des Fortschritts arbeitet , bot der Festabend durch die Tatsache ,
daß das ganze reichbaltige Programm durch die Vereinsmitglieder
selbst bestritten wurde . Eingeleitet wurde die Feier durch zwei flotte
Musikstücke der Kapelle unter Leitung des fuldischen Obermusikme sters
Rudolph : dann folgte das fu ld i sch e Do p p e lqu a rt e 11 , das
mit drei reizenden Liedern prächtige Proben seiner keinen Gesangs -
kunst gab . Fräulein Elsa Heinz , eine jugendliche Sängerin , verriet
mit dem schönen Vortrag der Arie aus Fidelis eine gute gesangliche
Ausbildung . Wenn es der Sängerin gelingt , ihre St ' mme n ^ - mehr
i« kräftigen , dürften ihr noch weitere schöne Erfolge beschieden sein .
Und dann kam Fulder Paul Müller . Wo Paulchen auftritt ,
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cJIertfT &uide ,
in reiner Zinn -Tube.

Vi Tube M. 0,60. Eine Doppel-Tube M . I,—

Sie Jahrhundertfeier Der Technischen Hochschule Karlsruhe .
Badens Landeshauptstadt i« Erwartung der Feftgöste . — Die Teilnahme des Auslandes . —

Eine Heinrich KerH-Shrung .
Karlsruhe , den 27. Oktober 1S25.

Deutschlands älteste Hochschule, im Jahre 1825 als Polytechnische
Hochschule durch Eroßherzog Ludwig in Karlsruhe gegründet , und
im Jahre 1865 als die erste deutsche Hochschule mit einer vollen Hoch -
schulversassung mit Selbstverwaltung ausgestattet , kann in diesen
Tagen (23. bis 31. Oktober ) das Fest des hundertjährigen
Bestehen ? begehen . Es ist eine stolze Geschichte, auf welche die
Karlsruher Technische Hochschule „Fridericiana " in ihren Festtagen
zurückblicken kann . Eine außerordentlich große Zahl führender
Männer der Technik konnte der Lehrkörper der Fridericiana
in diesen zurückliegenden hundert Jahren zu den Seinen zählen . Es
sei nur an einen der größten Physiker Deutschlands , Heinrich Hertz ,
erinnert , der in den Räumen des physikalischen Instituts in Karls -
ruhe durch die Erfindung der Hertzfchen elektrischen Wellen die
Grundlage der drahtlosen Telefonie und Telegrafie legte . Es feien
weiter der Erbauer von Karlsruhe , Architekt Weinbrenner und
der Bändiger des Oberrheins , T u l l a , genannt und Männer wie
Engler , Bunte und Haber hervorgehoben . Diese Namen von
internationalem Ruf haben die Aufmerksamkeit der ganzen wissen -
schaftlichen Welt auf Badens Technische Hochschule gelenkt , in der
tausende von jungen Leuten aus aller Herren Länder ihre Ausbildung
als Führer in den technischen Berufen erhalten haben .

Badens Landeshauptstadt rüstet sich zum Empfang der Gäste , die
sich in den letzten Oktobertagen in Karlsruhe einfinden , mn dort die
Jahrhundertfeier der Technischen Hochschule Karlsruhe zu feiern .
Deutschlands sämtliche Universitäten und Hochschulen
sind durch ihre Rektoren vertreten und von außerdeutschen Hochschulen
und Akademien haben sich Vertreter von 16 Staaten ange -
meldet . Unter den angemeldeten Ehrengästen findet man vor allem
Sven Hedin , den bekannten schwedischen Forscher , der jederzeit
ein aufrichtiger und ehrlicher Freund Deutschlands war . Aus Technik ,
Handel , Wissenschaft und Industrie sind die bekanntesten Persönlich -
leiten zu der Jubiläumsfeier in Karlsruhe versammelt . Die Liste
der eintreffenden Ehrengäste enthält unter anderen die Namen von
Graf von Arco , dem bekannten Vorkämpfer des Funkwesens , der
zusammen mit Professor Dr . Wagner als Vertreter der Heinrich
Hertz-Gesellschaft erscheint , von Eeheimrat Haber , dem bekannten
Chemiker als Vertreter der Kaiser Wilhelm -Gesellschaft und der
Preußischen Akademie der Wissenschaften , Dr . Ing . h. c. Karl Benz ,
dem bekannten Mannheimer Automobilkonstrukteur , Geheimer Kam -

merzienrat Dr . - Ing . h . c. Hugo E ü l d n e r . einem der ältesten Diesel -
motorkonstrukteure , von Generaldirektor Dr . Ing . A . Vogler von
der Helmholtz -Eesellschaft . von Direktor Colsmann von der Frie -

drichshafener Zeppelin -Werft , von Dr . Ing . h . c . Karl Bosch und
Dr . Ing . h . c . Robert B o w e i i

Vom Ausland werden aus Deutsch - Oesterreich die

Technische Hochschule Wien und die Universität Wien , die Technische
Hochschule Graz und Universität Graz , aus Deutsch - Böhmen
die Hochschulen Prag und Brünn , aus der Schweizdie Universitäten
Basel und Bern und die Technische Hochschule Zürich , aus E n g l a n d
die Universität Oxford , aus den nordischen Ländern ' die

Technischen Hochschulen Kopenhagen , Stockholm , Helsingfor , aus
Ungarn die Technische Hochschule Budapest und die Universität
Fünfkirchen , aus Italien die Universität Genua , aus Spanien
die Technische Hochschule Madrid , aus Griechenland die Technische
Hochschule Athen , aus Lettland das Herderinstitut Riga , aus den

Vereinigten Staaten die Standford University Kalifornien '

und aus B r a s i l i e n die Universität Rio de Janeiro vertreten sei».
An ausländischen Korporationen haben das U .S .Büreaa
of Standards Washington , die amerikanische Zivilingenieur - Vereini »

gung Newyork , das Königliche Ingenieur - Jnstitut Haag und der

Schweizerische Ingenieur - und Architektenverein Zürich ihr Erscheinen
zugesagt . Sämtliche süddeutschen Länder werden bei der Jubiläum »»

feier in Karlsruhe durch ihre Ministerpräsidenten vertreten sein.
• •

O
Deutschlands Physiker benützen die Gelegenheit der Hundertjahk '

feier der Karlsruher Hochschule, um Heinrich Hertz an der Stätte

seines Wirkens durch Enthüllung eines von den Physikern und den

Funkunternehmungen Deutschlands gestifteten Heinrich Hertz '

Denkmals zu ehren . Das Denkmal hat am Eingang zum PH#

kalischen Institut , dem Hertz als Leiter vorstand , Aufstellung gefunden -

Die im letzten Jahre gegründete Heinrich Hertz - Gesellschas »

zur Förderung des Funkwesens , die in Hamburg , dem Geburtsort de»

bedeutenden Physikers , mit dem Ziel gegründet wurde , das Band

zwischen Wissenschaft und Technik dauernd zu knüpfen und die nötiges
Geldmittel für die Forschungsarbeiten auf dem Gebiete des Funk -

wesens aufzubringen , hat ihre Mitglieder zu einer Hauptvel '

fammlung während der Iubiläumstage nach Karlsruhe einberu¬

fen , in der verschiedene bedeutungsvolle Vorträge gehalten werden .

So werden M . Bäumler über „Die Ausbreitung der elektris ^ en

Wellen längs der Erdoberfläche "
, F . Schröter über „Drahtlose Bild '

telegrapie "
, K . Schmidt über „Theorie und Praxis des Maschinen -

senders für kurze Wellen " und W . Kummerer über „Neuere Röhre "-

senderschaltung ohne Rückwirkung " sprechen . Es dürfte bei dieser
legenheit sicherlich zu einer interessanten Aussprache über den Stan »

des deutschen Funkwesens kommen .
#

Rechtzeitig zur Jahrhundertfeier überreicht der Karlsruhs
Studentendienst E . V., der sich bekanntlich der wirtschaftlichen
und sozialen Angelegenheiten der Studentenschaft annimmt
darin in gemeinsamer Arbeit von Dozenten und Studenten in de

Nachlriegsjahren eine beachtenswerte , fruchtbringende Arbeit ?

leistet hat , den Festgästen und den Angehörigen der Friderician »

einen bei Ferdinand Thiergarten t .>Bad . Presse ") gedruckt
Karlsruher Hochschulführer 1325/26 , der zahlreiche w -£
volle Beiträge enthält . Der Jubiläumsrektor . Geh . Oberbaurat
feffor Dr . Ing . Th . Rehbock , hat das Geleitwort geschrieben , de"

ein umfangreicher Aufsatz Wer Berufswahl von Professor Dr .
A . Friedrich und eine kurze Geschichte der Technischen
von Professor Dr . F . Schnabel folgen . Man liest mit größter uu >

merksamkeit die Geschichte des Karlsruher Studentendienstes ; «Jr
ist erstaunt , welche Fülle von segensreicher Arbeit in aller « uu

in dieser Organisation auf sozialem Gebiete geleistet wurde . Ein
Verzeichnis der wissenschaftlichen Vereinigungen in Karlsruhe , fern .

Abhandlungen über die Karlsruher Studentenschaft und das »

für Leibesübungen und einem Verzeichnis der Korporationen •» .
studentischen Vereinigungen an der Fridericiana schließen sich » >

sätze allgemeiner Art von Rudolf Prophtay ( Aus der G
der Stadt Karlsruhe und „Kunst und Kultur in Karlsruhe ")
Reg . Rat Dr . F . M e tz ( „Die Stadt Karlsruhe und ihre
an . Der 120 Durcheilen umfassende Führer ist mit viel Fleiß
Geschick zusammengestellt und verdient Beachtung nicht nur der
gehörigen der Hochschule, sondern weitester Kreise der Bevölkerun »

Der Karlsruher Studentendienst hat mit der Herausgade des

und

tifl
Li"

ruher Hochschulführers 1325/26 eine dankenswert »
gelöst . Vldr .

nunuMunana
weiß man immer von vornherein , daß man etwas Individuelles zu
hören bekommt . So auch diesmal . Zunächst plauderte er in witziger
Weise über interne Angelegenheiten der Fulderei , was natürlich
stürmische Heiterkeit erregte . Nicht minder lustig war die Wiedergabe
von „Erlauschtem " aus dem Familienleben verschiedener Ehemänner ,
die gerne beim Schoppen sitzen . Es war zu drollig , wie Müller die
verschiedenen Charaktere der mit einer Gardinenpredigt geladenen
Ehefrauen und die ebenso verschiedenartigen Versuche zur Besserung
der „Hocker" zu schildern wußte . Eine weitere Glanznummer des
Abends bildete die Aufführung der Opern -Parodie „Die Schlacht
im Teutoburger Walde " Diese Oper , die nach dem Beispiel
der lustigen Nibelungen aufgebaut ist . entbält eine solche Fülle von
Witz und Humor , daß die Zuschauer ihre helle Freude hatten . Das
überaus ulkige Libretto war umkleidet von .Melodien , die dem Volks -
liederbuch nachempfunden waren . Solisten , Chor und Statisten wur -
den von den Fuldern gestellt , angefangen vom Kaiser Angustus b >s
zum braunen Bär in des Waldes tiefsten Gründen . Ja selbst die lieb -
reizende Tusnelda und die alte Germania , die sich „Exzellenz Quin -
tilius Varus " auf seinem Eroberungszug in Germanien entgegen -
stellte , verrieten durch die Tiefe ihres „Wortschwalls " ihr männliches
Wesen . Man muß schon sagen , die Fulder baben Theaterblut in
ihren Adern . Besser hätten es die geborenen „Scheurenpurzler " n ' cht
machen können Die Aufführung klappte tadellos . Besonders verdient
machten sich dabei außer dem Generalmusikdirektor Rudolph die Ful -
der Moerich , Schott . Edelmann . Klein . Ang . Schwall . Arthur Schwall .
Paul Hessel, der ungenannte Beleuchtungsrat . der mit starken Licht -
effekten der Sache Glanz verlieh , sowie der Kostümsachverständige . der
die Römer und Germanen in tollsten Verkleidungen auftreten ließ .
Einen gewissen ernsten Abschluß fand die Grotesk -Mimik durch eine
Huldigung vor dem Hermannsdenkmal im Teutoburger Walde , durch
das die Zuschauer wieder vom Reich der Vhanta ^ e zurückgeführt
wurden in die rauhe Wirklichkeit , denn ernst ist das Loben , heiter die
Kunst . Die drei Regierenden des fuldischen Reiches , d' e Herren
Hessel , Karrer und 5 olzschuh haben wieder einmal bewiesen ,
was mit gutem Humor alles gemacht werden kann . Herrn Karr er .
der den Tert geliefert , und Herrn Rudolph , der den musikalischen
Rahmen gefchaffen batte , wurde der verdiente Lorbeer überreicht . Ein
Ball bildete den Schluß des Stiftungsfestes .

( Voranzeigen der Verans talters

X Der Na <b-Bcechoven-3 »N «s von Emma D a r m st a d t , Pianistin
und Lehrerin am Munzschen Konservatorium , nimmt beute Dienstag
abend 8 Uhr im Saale der . Bier Jahreszeiten " lHebelsirahe 21) seinen
Anfang . Auher 6 Präludien und Fugen aus dem 2. Teil des ..irohl -
temperierten Klarier " von Bach kommt die Sonate ov - 10 Nr . 2 von Beet¬
hoven zur Auffiihrung . Karten sint auver bei Doert , Müller und Tafel
auch noch am Saaleingang zu baben .

I Turnen + Spiel + Sport.
Ics. Zum Gastspiel der Wiener Spanischen Reitschul « in

Das Erscheinen der Wiener Spanischen Reitschule beim großen
liner Herbst -Turnier am 30 . Oktober bis 8 . November wird in o»

^
reiterlichen Kreisen Deutschlands als Sensation empfunden . Die I

Jahrhunderten bestehende Spanische Reitschule in Wien pflegt
klassische Schulreiterei in der reinsten Ueberlieferung und erhalt
Lehren der großen Reitmeister . Die Wiener Spanische Reit !» ,
bat es sich zur Aufgabe gestellt , ihre sämtlichen Pferde bis zur
Vollkommenheit in der hohen Schule auszubilden . Sie verw «""

als Pferdematerial nur Lippizaner Hengste , die feit vielen
zehnten für die Zwecke der Spanischen Reitschule gezüchtet wer »"

Es kommen insgesamt 12 Hengste nach Berlin .
tfc Der Kamps und die Damenskiwettliiuse . Nachdem der Deull ^

Skiverband seinen mit Recht angefeindeten letztjährigen » P? ^
beschloß für die Veranstaltung von Damenskiwettläusen ausgeht
hat , war es Sache der Landesverbände , zu der Frage Stellung .^
nehmen und zu beschließen , ob die Damenwettläufe wieder wie fr»?
mit den Verbandswettläufen verbunden werden sollten . Eine '

t
heitliche Regelung scheint in diesem Winter noch nicht zustande «

kommen , da z. B . der Ski - Club Schwarzwald beschlossen ha/ . B
Damenläufe für dieses Jahr noch den Gauen zu überlassen , wähl '

sie der Oberharzer
einigt hat .

Skiklub sofort mit den Verbandsläufen

Per $ onenfar > rzeuge 9/30
in oftener und yeschiosserer Ausführung , mit und ohne Vi«irac bremse*

Lieferwagen 750kg Nutzla »
General vrertretung :

D . 4 . K, - Vertrlcb » qesellschall m . b . ff . ,
Werltstrabe 23/25 . Telephon 4105 . --

l .

Büchersckmu .
Das russische Sadtrn . © rotesten von Arladit Awertschcnko.

im Vernay -Verlaa . Wien IX . „ „„
„ Segeln für Anfänger ". Ein kleiner Ratgeber für die ersten ^

aus dem Gebiete des sportlichen Segelns - Von Harry de a7fet>tUCj . eriaJ
Anhang Radio im Segelboot ". Bon Ing . Vollrath Happach-

Fisch^ . Druck G . m . b . H .. Berlin W . 57. -

rS Tithenhelf alier ^r

f/auj

I■■ ^

und schön zu sein ,
ist aller Frauen höchste Sehnsucht

Jede Frau kann die Erfüllung dieser Sehnsucht
verwirklichen , wenn sie wahre Schönheitspflege treibt

de«
mit y .

'
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Statt besonderer Anzeige .
fcGott dem Allmächtigen hat es gefallen meinen lieben

Mann , unsern treubesorgten Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Steinmann
Oberlehrer

im Alter von 61 Jahren nach längerem schwerem Leiden
zu sich in d e ewige Heimat abzurufen .

Kappelrodeck , Karltruhe . Cincinnati , 26 . Odob . 1925 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 28 . Okt ., nacbm'iti Uhr, von der f nedhofkapeile Karlsruhe aus statt .

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten , die traurige

Mitteilung , daB mein lieber Mann , unser
lieber Vater und Sdiwiegenrater

Joseph Ulbert
Halnennelster

nach sdiwerer Krankheit im Alter von 69 Jahr ,
sanft entschlafen ist

KARLSRUHE , den 25. Oktober 1AS.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Barbara Albert , geb . Back

und Kinder .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
25. ds . Mtl ., nadim . 2 Uhr , von der Friedhol¬
kapelle aus statt . 21158

Tiauerhaus : Qeorg -Friedrichstr . 10.

Pfd . 1.SO Mk . 20382

i» . Mchen, Schlafzimmer' " er Ausführung zu konkurrenzlos billigen
*<ietienjte ' ert e ^2n7 .'

beinnttblutt «
^ " MbrinuSH <>Ile>.

Iahrelang »

^ O
^

'
mcDn 'ä Weotjtnai fjcrba ^ ScffC

SSfessas« sä Ä nÄ "
& & 0« » ärft -k l _ 3S
fcn^ i™nbI Ün3 ift « fb « ' er » ine beferberä «u°blen. Zu i?as - n >n aüen « votveten» ««aeciea uus qjarfümerw #

20 Ztr . gute , gelbe
Pfälzer Speise -

Kartoffel
) S I frei Keller .

Näh . Traisstratze 7» ,2. Stock . linkS . » 22063

S 'MWes Forstm! VgöwAaöen i.
Erdarbeilen .

Zur Anlage einer Startbahn auf dem ftäbt .
53riuc. felf > In » aöen -OoS sind etwa 13 ( 00 cbm
•.' Inffiittmoter al ISti » und Ganbi erforderlich
Aiigevot « für einen cbm find bi « wuiestenS Ii . Noo
ds Js aui °er städt . Korsiamickanzlei . woselbst die
nährte » Bedlngitiigeii einaeseden werden tönnen
vrichlossen mit der Aufichrlft . Startbahn " einzu -
reichen . Näheres Uder die Sirveite » am Freitag
den 8' i. und Santstii « den 81 . Oktober 68 . IS .
jeweils vormittaaS 9 —11 Uhr auf dem ftäbt
f>lunf ( ift !>iaden - OoS . 48 ' 7a

Versteigerung .
üRavACn Mittwoch , » arm . 9 Uoc . n.

Schränke ll - u .2>ürig » Wachkommode , Toiletten
kommode mit Mirmoiplatte iw .-ik >, » etien ,
Bieb rmaier - Soia Perierviücke Partie Rahmen .
Singer -Sodlen - ^ opouinaschi , e ihr - a ' tler und
Sn ubm cher . Nähmaich ne Keiienstlch ). 3 zvioior -
räder Oecier fteueifrei . IM !*.">. Hast neu, . löeUo ,■- »/» PS ., Gruhn . sieueifrei VA PS .. Pjcolmo >ot
für Rad , -- chr ^tbmaichinen . 1 Serien - u . Damen¬
rad . Sittble . eleitr O >en , Flurgarderobe , Bunne .
Svie « e !fche :bcn , Tafelktavier , u . ivnst . „ übliche
iÄeaenftä « e ü<ho ^

Karlsruher Ankkionshalle , Kronenstr 9

Honig
goldklar . , heller Bienen
Schleudert . , gar .
vorfchmeck. Linde ,

ar . rein ,
. . nde , 10-

Pfd .- Eimer Mk . 10.50
franko Nachn . , halbe Mk.
6 .—. Helbig , Naiut '
Honig Spezial - Versanb
Dessau 43, Franzstr . 9.
Prüfet , wählt das Beste

Alles frei Hau *
fretbleiberd . 427 >-0

Edamer %
t Kugeln = 9 Pfd. 6 .?5 m* rfi . Holland . Art 6 25 M
9 Pfd . Limb . Art 6.25

Pfd . Oän. Schweiz ,orima . . . 12 .50 A
9 Pfd . ., Holl , prima 9 .50 m
9 Pfd . prima Edam . 10 .95 M
9 Pfd . Tilsiter Art Käse

fem m Stanie . 8 .25 .*20ii St . Harzer isäie 5 40 •*
Pfd fa elkäseu . 4Pfd .

,f. t nnrfmettw . 2US.11.60 M( opfrf •iCmburjerk . 0 2a .*
I ' " i 1* r ,f - lmar oarlne8 95 *- - vnr 'rn.pfiaumenmu * b.95 .*^ . n " ose neue

» at esheringe . 5 .95 jr
Oase Brather .,1 D.Geleeher
1, 0 . Blsmirckh . u. 1 Kiste
ft Bücklinge zus . ca . 5koPaket für . . . 5.75 .«

R . Mapi ) Altona . Elb" 168

ünlerriciil
Französischen

Unterricht u. « onserva
lion erteilt Dame . die .'>0
I . als Privatiehrerin in
erst , » reifen Frankreichs
tätig war . Schillerst . 48,
III . 8320701

Höh . Staatsbeamter
(® t XI ) , Ende 40, leb .,
evgl .. gr . Erscheinung ,
wünscht

Heirat
mit häuSl . Fräulein od .
Witwe mit 1 Kind , Alt .
40 —45 , aus guter Fa¬
milie . Zuschriften (Name
zunächst nicht nötig » mit
ausführt . Darlegung der
Verliältn . u . ?!r . G973S
an die Bad . Presse erb .
Strengste Verschwiegen -
i>eit zugesichert u . Verl .

30 I . , v . Lande , hübsche
Erscheinung mit schöner
Aussteuer u . Vermögen ,inufik geb . , ev . , wünscht
mit geb . Herrn . Beam -
ten ob . Lehrer , in
Verbindung zu treten .
Angebote nt . Bild mit .
Nu . 39734 an die » a-
dische Presse .

jäHTOIKTil
Wer diskontiert

erstklassige Kundenwechsel
zu annehmbaren Beding -
ungen . Angebote unt .
Nr . ZS725 an die Ba -
dische Presse .

Fleisch -Verkauf .
Berkau e tie tr out de » Wodienmarkf iHanpt «

markt ) !» ind <leiich >1. Piuiid 81» v« Pfennig .
19415 W » rl Miimwert

Elegant « Roiiten >öb « gar » i «ur «n , olertla wie
tttlb . beaueme Kluhiorm . gme Wertarbeit . Iieiern
irtr direk - nn Pr oaie zu M 7r>.— ; mit Sift - und
Riittenvottter »u m lüti — bei nur m ib .— beitu .
m 20.— !n,avtui !a und ^ochenraien von jt 3 —

^ erlangen Sie Katalog 41t . T C 34 .
« » rbmöbelfabrik „ wcrctbto " Datber & Geis « »

Lorch iWurttbg i W !)7 ^7

m
I Männlich 1

Klavierspieler
für Tanzstunde sofort
gesucht . Offerten unter
Nr . 2021G an die Ba¬
dische Presse .

Existenz.
Mit 3—5 000 M ist

einem Herrn , auch Nicht -
kausmann , Gelegenheit
geboten , in besteinge .
führte Zuckerwarengro ^
Handlung einzutreten .
Eilanqeb . u . Nr . M97K2
an die Badische . Presse .

Für kleinen Haushalt
wird tüchtiges , ehrliches

ZW « Aii
(Norddeutsche ) p . 1 . No «
bember gesucht . Borstel¬
len v . 2—8 u . 7—8 Uhr
nachmittags .
Stefanienstr . 31, H .

Junge ? , fletbigeS

Mädchen
tagsüber für Mithilfe
im Haushalt gesucht .

Hirschstraße 31 ,2 . Stock . 2039«
Ehrliche ? , ordentl .

Mädchen
in kleinen Haushalt Ost .
stadt , tagsüber sofort ge-
sucht . Zu erfr . u . ©9782
tn der Badtfchen Presse .

KteiKiiies . ehrliches
Mädchen

für Hau ? - und K,ch «u -
arbeit fofort gefncht .» 82098 i» i «ierstr 18. 1

Kinderl ., älteres Mäd¬
chen zu kl. Fam . f . sof.
ges . V -̂ nst . von 8—11
u . v . 2— 0 Uhr . Brand ,
Bernhardstr . 17. B22064

dankbare Seifettpulver

Gesunde Person .Frau od . Mädchen , nicht
unter 25 Jahre , findet
stundenweise Beschäftig -
ung im Waschen , Puyenu . HauShaltarbeit . Vor -
stelluna nachmitt . : Tur >
lacher -Allee 2? a , ,S.
rechts .

.. . St . .
B22027

Männlich ]

Rühriger
Vertreter

von bedeutender , alt¬
renommierter Westsält -
scher Fleischwarenfabril
inöglichfi per sofort ge-
sucht. Angebote unter
Nr . A34bi> an die Ba -
dische Preske .

Vertreter
zur Entgegennahme von
Bestellungen auf begehr -
ten HanSarttkel nefucht .
Vorzustellen : Gastlfaus
zur „Hopseublüte " , Kai -
serstr . 39, Nebenzimmer ,
beute Dienstag vormttt .
zw . 11 —1 Uhr . B220K2

Tüchtige
PmisioMeistnüt

0r Lederwaren gesucht .
Angebote u . Nr . 20344
an die Badische Presse .

I Weiblich j

eva .
halt

Skühe
in besseren HauS -
zu kleiner Familie

in gröbere Stadt Nord ^
dayerns <nö » ste Nähe
Nürnberg ) , lofort ge¬
sucht. Angebote mit
Lichtbild u . Nr . U9745
au die Badische Presse .

Privakfamilie
in einem Murgtalstädt -
chen, sucht zum baldigen
Eintritt eine durchaus
perfekte

Köchin
Ute Behandlung und
Bezahlung wird zuae -

sichert. Offerte » mög -
lichst mit Zeugnisab -
schuften unt . Nr . 4829a
an die Badische Presse .

Vertretersinnenl
u Hausierer

können tägl . bis SO M
verd . durch längst ein -
aef . Hausmittel beim
Verkälts an Private .
Flotter Absatz durch
!>!cklameunterstützung qe.
währleistet . A344 «
f . A . Thavier , Regens -

nrg .

Lederwaren - Fabrik
sucht

Lehrjunge .
Angebote u . Nr . 20346
an die Badische Presse .

Such « für sofort
tüchtigesZimmermädchen

in Nähen und Bügeln
perfekt ?rrau Ott « Weder .
Gernsbach . 4801a

Junger , felbstänbiger
Mechaniker

der tn sämtlichen Repa ,raturen sowie Schlosser -
und Dreherarbeiten be-
wandert ist, sucht sich zuverändern , gl . welch . Be -
trieb - S. Aug . u . 3339772an die Badische Presse .

Junger Mann
^ ? " kränz . Sprache ,Wort und Schrift ( imAuZl . erworben ) , sucht
geeigneten

Posten .
Anged . unt . Nr . 119770
an die Badische Presse .

Zunger Mann
flotte Handschrift , suchtStelle alS Schreiber od .Lagerist . Angebote unt .Nr . G97S7 an die Ba -
difchePrcffe .

I Weiblich I

Größte Ergiebigkeit und
hervorragende Waschwir¬
kung ! Dixin ist für jedes
Waschverlahren geeignet .
Besonders vorteilhaft für
Maschinenwäsche zu ver¬

wenden !

Ohne Chlor̂

inständiges Fräulein
Ulvt auf IS . Nov . od .
uch später Stellung als

Anständiges
su<- ' "
aui .

Stütze
am liebsten zu einzelner
Dame od Herrn . Die -
leibe kann gut kochen u .
ist im HauSbalt >i !bilSn >
tig . Wünscht vor allem
gute Behandlung u döl -
ltgen Familienunschlui !.
Siebt weniger .iuf ho-
den Lohn . Angebote u .
Nr . $ 9731 an btc Ba -
bische Presse .

Gebild . Frl ., ans . 40
alleinstehend , in allen
Zweigen deS HauShaliS
sehr tüchtig u . erfahren ,
durchaus zuverläfstg und
pflichtgetreu , mit erst .

Herrn für sofort oder
später . Ang . unt . P9740
an die Badische Presse

MSSWSM _
Zimmer mtt 1 oder Z

Balten zn verm B22040
Wielandistr . 10 , part .
SetjloififUe an iviioen" roeuer , o vermieten

B ^ i ' lii « renzstr . Ui II
1— 2 mobl . Zimmer

an einen solid . , gebild .
Herrn in BerusSstellnng
zu verm . : Südl . Hilda -
Promenade 1. I . « 22031
Möbl . Zimmer an sol .

Herrn od . Fräul . auf 1.Nov . zu vcrm . : Hirsch-
strafte 35 . 1V . » 22026
Gut möbl .. gemüil .

Zimmer
In nchigem Hause auf 1 .
Nov . zu vermiet . Elektr ,Licht . Hirschsir . 77. III .

Gut möbl . Zimmer ,elektr . Licht , zu vermiet .

Zu vermieten :
gut möbl . Zimmer

an Herrn od . Dame . 4 .
Licht , heizb ., per 1. Nov .Kaiser -Allee 75, Garten »
Haus . Part . M20 .)S

Eins . Zimmer
in gutem Hause möbliert
zu vermieten . Angebot »
unter Nr . L9761 an dt«
Badische Presse .

Möbl . Zimmer m . el.
Licht an Herrn od .
zu vermieten
Srffß :Yens» . 22, 3 . Stock .

Gut möbl . Zimmer
mit ei . Licht ist für fo»
fort oder 1. Nov . an so-
liden Herrn zu vermiet .
Körnersir . 33 35 , 1 . St .

Gut möbl . Mansarde
zu vermieten . Kornbiu -

1 perf . Köchin
sucht für PrivatbauS auf
1. November Stellung .
Angeb . unt . Nr . « 9735
an die Badische Presse

Küchenmädchen
per sos. gesucht . 20330

Hotel Krone ,
Durlach .

? unge «itgcs
Mädchen

gesucht für leichte Artet
ten und Näheret . Ange¬
bote unter Nr . » 975?
an die Badische Presse .
Ehrliches , kinderloses

Jlildohen
für Hausarbeit tagsüber
gesucht : Köruerstr . 10.
3 . Stock . B22029

Gesucht
für südbadische Rah
rungSmitiel Fabrik

Teilhaber
m . 20— 30000 M Kapital ,
mehrfache Sicherheit vor -
Händen . Angebote unt .
Nr . F9631 an die Ba -
dische Presse .

Bei guter Sicherheit
und hohem Zins

400 Mark
sofort gesucht . Off . unt ."" 1767 an die Bad . Pr .

Elektrotechnische Firma sucht
allen Pläden

an

und « aulsie »» »«
mtt auten BeKlehi >Nl>en zu Land «
wirt ' chafl und Handwerk . Branche -
kenntniffe nicht erforderiich . da >Ltn -

arveitung erfolgt .
Angebote unter Nr 431t « an die

„ vadilche » resie ."

Perfekte Stenolyptstm
die auch mit allgemeinen Koniorardeiien vertrani
ist . v er sofort aeiuch «. Ausführliche Bewetb -
ungen mit '» khaitSaiiinrüchen ohne freie Station
an S «evdani « dotel Nad «n »vade » erb . 4823«

Allererste
Markenlikörfabrik Aktiengesellschaft sucht
für Karlsruhe und Umgebung einen bei der

einschlägigen Kundschaft eingeführten

MmltMee
Heim mit la Referenzen wollen sich melden
unter K 845 , Annoncen -Expedition Karo -
Reklame , Berlin SW . 19 , Beuthstr . 19

* « 3496

Vertreterin
von Damenwäsche mitguier Kundschaft fuchf

rnMerlrelW

M^/87 nn b rPgd Presse
^ ryeuse

ersMasssge Kraft , suchtper sofort passende Stel -
unterNr . (E9780 an die Ba .discbe Presfe .

3nnge Frau
sucht Stellung

srauenlofem Ha II5 .halt bei mäßiger Bezah .
fn nfl ' o . i? 2 8c6otc unter

Ii Z an die Ba-difche Press « .

Welches Geschäft gibt
Perfekter Schneiderin

Heimarbeit
gleich welcher Konfektion ?
Angeb . uni . Nr . « 9736
an die Badische Presse

Mädrhen
sucht Stellung in Nein .
HauShali aus 1. Nov .
Angebote u . Nr . P97i5
au die Badische Presse .

Mädchen
welches schon gedient hat .sucht Stelle in klein , ob
srauenl . HanShalt , auf 1
Nov . Angebote unt . Nr
O9714 an die Bad . Pr

Madchen
v . Lande , pers . t . Wäsche
ausbessern it . Bügeln
sowie im HauZhalt be
wandert , sucht passende
Stelle , womöglich alS
«Zimmermädchen auf 1 .
Nov . Off . u . Nr . £ 9764
an die Bad . Presse erb

Tücht . Versicherungsfachmanr
e
"
.
°
b,

°
en

'" " 19723 0" 5le - ® olli ' * e

Lackiermeister
mtt dem modernen Lack» und Svrt ^ versahren ve ?»
t/au ». wcht Stellung Offert unter Nr . II 9720an die ^ >d. Pres ' e erbeten

SBoönungstouf®.
Biete : 3 Zititttt . , Küche,
Zubehör , Mittelstadt .

Suche : 4—5 Zimmer ,Elektr . u . GaS . Lage :
Mittel . Ost , vis Mühl -
burger -Tor .

Angeb . unt . Nr . U9645
an die Badische Presse .

Tausche große 3 Ztm <
ntcrwohnung , 8663 . , 2.
Stock , Nähe Durlacher
Tor , gegen 3 Zimmer -
Wohnung in Mühlburg
ober Grünwinkel . An -
geböte unier Nr . <39743
an die Badische Presse .
Geboten : 3 Zimmerwoh

nung , Oststadt .
Gesucht : 3. evtl . 4 Z .-

Wo6nung , Lage gleich.
Angeb . unt . Nr . S9768
an die Badische Presse .

Wohnungs -Tausch
(« e .ien eine im Mittelvunkt der Stabi « rnchsal
aeiegenr moderne , neuberaerichicie Wohnung be >
fieb . Bit # 5 ' tmmern Kü » e . Tteie » .Badezimmer >o .wie lonsrigem Zubehör , mit ivaS und elekirtfchemLicht wiid

OSTim Tausch "SSI
etne gleichwertige 8- 4 Zimmerwobnnna mit Küchend sonstigem Zubehör in vmmendinae » oder^ reidnra gesucht Aufbot « unter Nr . 477S a andie . Badis ^ e 1' resse .

3 Zimmerwohnung , 2. 1 3 Zimmerwohnung , be.
Stock , gegen ebensolche ziebbar . auf 1. Dez . mit

. 2 Zimmerwoling . Bauzuschuß zu vermiet
Näheres Dreifamstraft

Nr . 14 . » 2205!

o . gr . 2 Zimmerwoling .
zu tauschen . B22058
Uhlandstr . 12 . 1. Siock .

mmmm t
Autoboxen

eventl . mit Werkstittten ,BliroS u . sonst . Lager -
räume , sowie offene La -
gerplätie zu vermiet . bei

Joh . Mannherz ,
Fubrgeschäft . NebeniuS -
strabe SO. Tel . 12S7.

2 Büro-Zimmer
auch als Atelier , für 80
M monatt . zu vermiet .
Angebote u . Nr . D97S9
an die Badische Preise .

| Zimmer {
Schön möbliertes

Wohn - u . Sdilaszimmer
m . elektr . Licht , an he-
rnfZtät . , sol . Herrn sof.
zu vermiet . Einznseh .
v . 8— 10 it . v . 1—3 llhr :
Gartitsir . 23 , I . » 22033
Einfach möbl . Mansarde

zum 1. Nov . zu verm . :
^ rau Rapp , Göthestr . 12.3. Stock . » 21970

Schön möbl . Zimmer
mit Klavierbeniitzg . auf
1. Nov . zu Venn . Nagel .
Westends « . 41. III .

Yorkstrasie 17, 2 . Siock . mctistraftc Nr . 1, bet
Weuz . B22065 \ Batter . 5822054

WO -M
Nähe Müdiburgertor . 8 Räum « unb

4 Kellerräume an 1 oder 2 Firmen s» -
fort,it vermieten . 218492

Angeb . unt . K. E. 4097 an « la »vaa »
senstein & Vogler . Karlsruli « .

50 Jl Belohng .
demsenlgen , wer mir

Trocken-
Lagerraum

wenn mögt , mit 1 Zim -
mer oder Laden mit Ne -
benraum , im Zentrum
der Stadt , sofort oder
später verschafft . Offert ,
unter Nr . O9766 au die
Badische Presse ^

BeWWlllimejreie
4- 8 Zimmemohng .
im Stadtzentrum gegen
Nenherrtchtung sos . von
Dtplominxenleur zu mle -
ten gesucht . Angebote nn -
ter Nr . 20669 an die Ba >
dische Presse

Gediegen möbliertes
Zimmer

(evtl . auch Wohn - und
Schlaf ». ) , elektr . Licht ,
heizbar , gute Lage . möal .
sep . , für Nov . gesucht .
Angebote u . Nr . R966Z
an die Badische Presse .
■ M ferr sucht auf
1. Nov . 1925 hübsch

möbliertes Zimmer
in Hochschulnähe . An -
geböte unt . Nr . NS76Z
an die Badische Presse .

Junges Ehepaar sucht
per sofort Zimmer und
Küche, cv . KüchenbcnüH .
bei guter Bezahlung .
Offert , unt . Nr . B9774
an die Badische Presse .

[ Zimmer
Student sucht per sof.
möbl. Zimmer

mögl . Oststadt . Ange¬
bote unter Nr . C9728
an die Badis che Presse .

Geräumiges , leeres

Zimmer
ev . auch teilweise möbl . ,
auf sof . zu mieten ges.
Angeb . unt . Nr . Z9750
an die Badische Presse .

Kinder ! . Ehepaar sucht
auf 15. Nov . od . 1 . Dez .

1 leeres Zimmer
sowie Küche . Angebote
unter Nr . Q9691 an die
Badische Presse .

Kinderlos . Ebcp . such«
möbliertes Zimmer

auch Mansarde , borge -
zogen Südstadt . Ange -
böte unter Nr . H9758 an
die Badische Presse .

Berufst .
sucht auf 1. Nov . ruhig .
Himtncr im Zentrum .
Angeb . unt . Nr . F9756
an die Badische Pr ; i1t .

Junger Student fucht

möbliertes
Zimmer

mit Beleuchtung und
Heizung , Mittelstadt be-
Vorzug ! . Ang . u . TS744
an die Badische Press «.

Leeres Zimmer
mit oder ohne Küche , v.
alleinsteb . Frau drin gend
gesucht . Ang . u . &9773
an die Badische Pre ^ «.

3 Zimmerwohnung
mit oder ohne Bab in Karlsruhe aegen Avfinduna
oö « r » auzufchufi geincht .

Angebote unter Nr . 2v !iK4 an die »Babifche
Presse " erbeien ^

Kalte
und nasse
gefährden Ihre Gesundheit - Husten ,
Schnupfen , Rheumatismus und alle
anderen Erkältungs - Krankheiten ent¬
stehen in den meisten Fällen durch
kalte und nasse Füße - Schützen
Sie sich vor diesen Erkältungskrank¬
heiten und tragen Sie die Wärm ? er¬
zeugende Kukirol - Einlegesohle -
Jeder Käufer ist begeistert

Vetkaufsstellen :

Fast alle Apotheken und Drogerien .

» 2548
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SüdwestdeufscheJndustrie-undWirfschafts-Zeifung
Die Lage am ioteroatiocaleo Eisen - und

Stahlmarkt .
Starke Produktionsverminderung gegenüber der Borkriegszeit . —
Die deutschen Trustbestrebungen und der Weltmarkt . — Auswirkun -

gen der Frankenbaisse .
Die Lage am internationalen Eisen- und Stahlmarkt weist im

Vergleich zur Vorkriegszeit trotz der zuletzt eingetretenen allgemeinen
leichten Besserung immer noch eine starke Verschlechterung auf . Rur
in Frankreich konnte mit Einschluß Elsah-Lothringens die Vortriegs-
rohstahlerzeugung um 2,7 Prozent überschritten werden, während die
Roheisenerzeugung sich auf 90 Prozent der Vorkriegserzeugung stellte.
In Deutschland betrug nach dem Ausweis der Rohstahlgemeinschaft
die Produktion an Rvhstahl nur 59,9 Prozent , in England wurden
im Ceptemver nur ca . öl Prozent der Vorkriegszeit erzeugt. Aehn-
lich liegen die Verhältnisse in den übrigen Eisen und Stahl erzeu-
genden « laaten, wie Schweden, Polen, Oesterreich und der Tschecho -
slowakei . Die verringerte Produktion ist natürlich auf die Ver-
armung Europas zurückzuführen . Die Bautätigkeit ist in den mei -
sten Staaten begrenzt, und es fehlt somit an der genügenden Nach-
frage . Außerdem werden viele Bauten mit Beton ausgeführt , wo¬
durch der schon an sich geringe Bedarf weiterhin zurückfällt.

In der deutschen Eisen- und Stahlindustrie haben sich in den
letzten Wochen die Absatzoerhältnisse etwas gebessert ! im September
ging die Erzeugung an Roheisen und Rohstahl allerdings noch leicht
zurück. So erreichte die Produktion an Rohstahl nur 879 571 To . In
den letzten Tagen ist der Bedarf jedoch stark gestiegen , so dah die
deutsche Rohstahlgemeinschaft sich mit dem Plan trug , die 35proz .
Proöuttionseinschränkung zu vermindern . Im übrigen war beson -
ve ^s oas Ausländsgeschäft in gezogenem Draht wesentlich gebessert
uno zwar wegen der Einigung , die m den Exportsragen mit belgi¬
schen Industriellen zustande kam . In Grobblechen war das Export -
geschaft nicht so gut , da die deutschen Exportpreise sich auf K/3 Pfund
Sterling stellten gegen 6 Pfd. Sterl . in Belgien . Es ist jedoch zu er-
warten , daß die deutschen Preise demnächst zurückgehen werden, da
der in der Bildung begrifsene neue Trust im Interesse einer höheren
^ . ^ »Itigungsmöglichkeit alles daran setzen wird , eine wesentliche

rbilligung für Rohstahl herbeizuführen . Die Voraussetzun-
äwi , ut eine Preisverbilligung sind natürlich vorhanden , sobald die
(!>i V 'Hchaft zustande kommt , da einlaufende Aufträge immer an die
ie<n ;ii | ch und frachtlich am besten geeigneten Werke überschrieben
w' cu -n können und andererseits die für den Zusammenschlug in

kommenden Gesellschaften wie Bochumer Gütz. Deutsch -Lux,
G 'Nienkirchcner , Thymen , Phönix und Rheinstahl insgesamt 24,6 Pro-
e 'Mti « er Beteiligungen am Kohlensyndikat und sogar 4g,5 Prozent
ocr weteilizungen an der Rohstahlgemeinschaft besitzen. Aus diesem
wrunüe braucht es nicht überraschen, wenn man in den Kreisen der
deui,a,en Eisen- und Stahlindustrie teils mit einer gewissen Unruhe
der neuen Monian-Trust-Bildung entgegensieht. Der neue Riesen-
zusammenschlug ist nämlich geeignet, einen neuen Verband innerhalb
des bereits bestehenden Verbandes zu bilden . Würde Krüpp nich-i
im letzien Moment noch abgeschwenkt sein , so würde der Montantrust
die Preisbildung vollständig in der Hand gehabt haben .

^,ii der französischen Eisen- und Stahlindustrie dauern die
Schwierigkeiten der Verbandsbildung nach wie vor an , doch hat es
den Anschein , als ob gerade unter dem Druck der Schwierigkeiten die
Franzosen schließlich doch noch zu ähnlichen Lösungen gelangen , wie
sie die deutsche Schwerindustrie in der Rohstahlgenieinschaft als pro-
dui ! ivnsüberwachende und in den Unterverbänden , wie Stahlwerks-
vervand u >w . als preisüberwachende Organisation ins Leben ge-
rufen hat . Zunächst ist die im Frühjahr d . I . abgeschlossene franzö-
sische Preiskonvention am 30. September abgelaufen und lediglich
für phosphorhaltiges Roheisen und Hematit-Roheisen mit der Maß-
gi' ve verlängert worden, daß sich die Abmachungen für diese beiden
Roheisen-Arten sowhl aus die Preise als auch auf die Produktion
beziehen Für Halbzeuge, Walzwerlsprodukte und Bleche sind neue
Verträge mit Wirkung ab 1 . Oktober abgeschlossen , die jedoch nur ,n
loser Form eine gewisse Produktions- Ueberwachung in sich schließen .
Auch ohne vertragtiche Bindung der Preise hoffen die französischen
Werke , die bisher von den Verbänden festgesetzten Preise aufrecht
zu erhalten , wenn nicht der französische Francs in der nächsten Zeit
noch allzustarke Abschwächungen erleiden wird . Leider ist diese Tat-
lache aber zu befürchten, denn in englischen Finanzkreisen rechnet man
damit , daß in einigen Wochen das Pfd. Sterl . auf 15» Franken an-
steigen wird , während es bis vor kurzem auf 100 Franken stand.
Man glaubt, daß Eaillaux nach dem Wiederzusammentritt der Kam-
mer eine Erhöhung des Banknotenumlaufes um 6 Milliarden
Francs vorschlagen muß . Daß unter diesen Umständen die franzö-
sische Eisen- und Stahlindustrie natürlich eine starke neue Export -
tarigkeit aufweisen mußte, war eigentlich selbstverständlich, insbe-
sondere , da der Preis für französisches Roheisen Rr. 3 immer noch
mit 345 Frcs. notierte . , , . . .

Sie französische Konkurrenz kam insbesondere am belgischen
Markt zum Ausdruck , da seit langer Zeit die belgische Devise zum
erstenmal der Baisse des französischen Franken nicht strikt folgte.
Bekanntlich beabsichtigen die Belgier , ihre Valuta endgültig zu sta-
bilisieren . Uebrigens erwartet man in Belgien einen neuen Streik ,
da die Arbeiter neuerdings wieder eine Lohnforderung von 5 Proz .
gestellt haben. Der evtl . Streikbeschluß soll in der nächsten Woche
gefaßt werden. Die belgischen Preise stellten sich zuletzt auf 335 Fr .
per T für Roheisen Rr . 3 , gewöhnliches Thomaseisen notierte 325
Fr . , Gießerei Luxemburg 340 Fr . und Gießerei Lothringen 340 Fr.

Der englische Eisen- und Stahlmarkt verkehrte in den letzten
beiden Wochen fest . Amerika trat als Großaufkäufer für englisches
Roheisen aus, n. a . wurden in kurzer Folge 2 Aufträge über je
20 000 T . Roheisen nach Middlesbrough überschrieben. Angesichts der
neuen Frankenbaisse stiegen jedoch in englischen Kreisen Besorgnisse
über die weitere Entwicklung des Geschäfts auf , da schon bisher
gerade Frankreichs Konkurrenz der englischen Industrie stark geschadet
hat. Bisher bestand immer noch eine Differenz von 5 sh . per T.
zwischen dem englischen und dem französischen Exportpreis . Die letz-
ten englischen Preise stellten sich für Cleveland K .M .B . Nr . 3 auf
66/6 sh . , für Nr . 1 auf 69/0 sh . Auch für Homatiteisen besserte sich
die Nachfrage. Hier stellte sich der Preis für Middlesbrough Nr . 1
auf 74/9 sh . Uebrigens waren Ende September in Enaland 123 5och -
öfen in Betrieb , im Jahre 1913 waren es durchschnittlich 337. Diese
Ziffern beweisen am besten , wie es um die englische Eisen - und
Stahlindustrie bestellt ist .

Ebenfalls wie in Deutschland werden d,e englischen Preise sich
vorläufig weiter rückläufig bewegen, da der Preis für englischen
Koks neuerdings um B d , zurückgegangen ist.

In Schweden ist die Lage am Eisen- und Stahlmarkt als unbe-
friedigend zu bezeichnen . Man hofft jedoch auf lange Sicht durch die
Anwendung eine* neuen elektrischen Eisenaewinnungs -Verfabrens
allmählich eine Besserung herbeiführen zu können . Der schwedische
Export blieb im vergangenen Monat bei unveränderten Preisen nur
geritw . Lediglich nach Ruhland konnte sich das Geschäft etwas be-
lebend Am amerikanischen Markt war die ausländische Konkurrenz
au stark , hinsichtlich der Preike ist m saaen. diß die Notierungen des
schwedischen Eisenbüttenverein -i sich Ende September für Ervort-
Robeilen auf £ R '18 per engl. T . fob E ^vorthaken stellten. In Oester -
re ' <* ist bekanntlich in der rxnig ' n 9Hnrfie d ->r Streik bei der Alpinen

, endgültig beigelegt worden Trotz der bewilligten Lohnerhöhung wird
die österreichische Eisenindustrie in der nächsten Zeit erporifäbiaer
sein da die öffentlichen Belastungen herabgemindert worden sind .
Die besonders von der Regierung nerlanaten Eisemölle sind bisher
noch nicht bewilligt worden , dürften iedoch in der allernächsten Zeit
zustande kommen . Sowjet -R '^ land blieb in der europäischen Eilen -
Produktion am stärksten zurück . Das beweisen nicht nur die Erzför -

derungszahlex , die von 10 640 000 T . auf 1 094 000 T . zurückgegangen
find , sondern auch die Zahlen für die Walzeisen -Produktion . Im

Jahre 1913 erreichte die Erzeugung von Walzeisen nämlich noch
3 510 000 T . , im Jahre 1924 betrug sie nur 788 233 T . An Stahl wur¬
den 1913 in Rußland 4 249 000 T . erzeugt, im Jahre 1924 kaum
1143 009 T .

Banken und Geldwesen .
^jum Falle Molinari ». Söhne . Nachdem das Ermitllungsver -

suhren in der Molinarischen Strafsache abgeschlossen ist , wurde nun-
mehr die Voruntersuchung eingeleitet , die voraussichtlich im Laufe des
Monats November beendet sein wird . Das Verfahren streckt sich
nicht nur gegen den in Haft befindlichen Mitinhaber der Firma
Molinari u . Söhne , den Kaufmann Arnold Grzimek , sondern auch
gegen den Träger des Namens der Firma, den Kaufmann Jakob Mo-
linari und gegen die vier Prokuristen der Firma. Die Beschuldigung
lautet auf schwere Urkundenfälschung in Tateinheit mit Betrug . Stur
Grzimek befindet sich in Haft . Die eingelegte Beschwerde gegen den
Haftbefehl ist vom Oberlandesgericht ablehnend beschieden worden.
Die Verhaftung ist seinerzeit nicht wegen Verdunkelungsgefahr , son-
dern wegen Fluchtverdacht erfolgt . Gerüchte über die Firma , sie sei
in Konkurs geraten , treffen nicht zu. Die Geschäftsaufsicht besteht
weiter fort . Nach Durchführung des angebahnten Vergleiches — eine
Quote von 12—13 Proz . sollen die Gläubiger erhalten — soll die
Firma bekanntlich als Aktiengesellschaft neu erstehen .

Aufhebung der Kreditbeschränkungcn bit Bank Polski . Die Auf
Hebung der Kreditbeschränkungen der Bank Polski ist . nach eins:
Meldung des DHD -, nunmehr durch Awsichtsratsbeschluih erfolgt.
Dabei wurde jedoch der Leitung d?r Bank die Direktive erteilt , daß
bei Unternehmen , deren Kredite 10 Prozent des Anlagekapitals über-
schreiten , die Zustimmung des Aussichtsrates eingeholt werden muß¬
eine allgemeine Erweiterung der Krediterteilung kommt nicht in
Frage .

Gründung einer russischen Jndustriebank . In Mozkau wird
dieser Tage eine neue Industrieban? gegründet, deren Aufgab« es in
der Hauptsache fein soll, die Finanzgeschäfte der staatlichen Industrie-
trusts zu erledigen und diesen Kredite zu geben . Diese Allrussische
Industrie- Kreditbank wird ein Kapital von 40 Mill . Goldrubel
haben. Die zu gewährenden Indüstrie-Kredit? sollen langfristig sein .

Der Goldbestand der Bank von England . Die Goldreserve der Rank
von England betrug am I « . Oktober d . I . 154 058 405 Lstrl . flogen
15« 110185 Lstrl . in der vorhergehenden Woche . Die Goldimporte nnd
- erporte in der am 14 . Lkiober endenden Woche betrafen folgende Länder :
es wurden eingeführt aus Polen l 12« 48» Lstrl ., Niederlande z soo ,
Britisch - Westasrika 28 503, Vritisch -Siidafrika 671 785 , Britisch -Guinea
8 482, zusammen 1 034 053 Lstrl . Wie wir schon meldeten , wird das ans
Polen importierte Gold in der Bank von England deponiert und dient
als Sicherheit für einen in New Ar>rk aufgenommenen volnifchen Kredit
Ausgeführt aus England wurde » in derselben Zeit folgende Gold -
scndunflen : Nach Deutschland 58170 Lftrl ., Niei ' erlande 885 438 , Frank -
reich 42 170, Schweiz 207 224 , Aegypten 13 718, Ver . Staaten 105 ? 441 .
Britifch - Judien 78 622, Eerilon 25 000 , anderen Ländern 10 250 . Zu¬
sammen 883 088 Lstrl .. In der Woche vom 15 .—21 . Oktober sind ins -
gesamt 3 101 000 Lstrl . Gold exportiert , fodaß der reine Goldabflnh der
Bank nunmehr ans 3 224 000 Ljtrl . auwächst . Die bisher gröstte Gold -
Verschiffung in Höhe von 1 061 000 Lstrl . fand am 16. Oktober statt . Im
Auschluh hieran erfahren wir aus London , dasi bei dem steinenden Stcr -
lingkurs ireitere Goldverschifsunaen nach New York wieder nnrentabtl
werden könne » . Zwar wird aus dem Geldmarkt in London mit beson -
deren , Jntereise die Bekanntgabe eines Bcrsichcrungsab ' chlusses für den
Versand von 5 Mill . Gold nach New Uork aiisaenommeii , doch ist man der
Ansicht , daft dieser Abschluß wirkliche Goldabfliisse notwendigerweise nicht
zur Folge haben musi . Nach einer anderen Version wird die Versicherung
damit in Zusammenhang gebracht , dah ein Teil des aus Südafrika er -
warteten Goldes schon nach New York weiterverkauft ist und dorthin
gesandt iverden soll . Eine Reihe von Versau » austragen für das Wochcn -
ende wird gestrichen . Im übrigen hängt die weitere Entwicklung des
englischen Goldmarktes eng mit der Haltung des New Yorker Geldmarkres
zusammen .

Industrie und Handel .
<5 >>« bcr Schlefcraesellschaft m . b . H . in Kirlsrnhe . Gegenstand des

Unternehmens ist der Verrieb mit Schieserbrüchen im Zauber Schiefer ,
bezirk und ähnlichen Unteinehmungen - Stammkapital 10 000 RM .

Nickel » . Grob GS. m . b . <>. In Graben . Gegenstand des Unternehmens
ist der Gros -Handel mit Lebensmitteln und Kolonialwaren . Stamm -
kapital : 5 100 RM .

Amerika -Fniport - nnd Ervort -Gesellschast m . l>. H . in Baden -Naden .
Gegenstand des Unternehmens ist der Austausch von Jndultrieerzeug -
nissen aller Art mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika und
Eanada . Stam, » kapital : 35 000 RM .

Rudolf Keller G . m . b. H. Gegenstand des Unternehmens Ist die Fab -
rikation und der Vertrieb technischer Artikeln , insbeimidere die Aus -
beut » na der von Dr . Rudolf Keller erworbenen deutschen Retchspatenie .
Stammkapital 100 000 RM

Dinglersche Maschinenfabrik . Die Prüfung der Geschäftslage der
Dinglerschen Maschinenfabrik A .- G . hat ergeben, das, eine Ueber-
schuldung nicht vorliegt , sondern dag nur die flüssigen Betriebsmittel
fehlen. Der Geschäftsaufsicht ist es gelungen , die zur Wetterführung
des Betriebes erforderlichen Mittel zu beschaffen , so dag die Fertig¬
stellung der in Arbeit befindlichen Aufträge gesichert ist und der Ent-

Ecnnahme
neuer Aufträge , die in Aussicht stehen , nichts im Wege

t . Durch das technische Mitglied der Geschäftsaufsicht , Direktor
lenhauier von der Röchling-Bank sind die notwendigen organisa -

torischen Aenderungen zur wirtschaftlichen Gestaltung des Betriebs
eingeleitet .

Ungünstige Wirtschaftslage der Zweibrllcker Industrie . Die un -
günstige Wirtschaftslage der Zweibrücker Industrie hat sich in der
vergangenen Woche bedeutend verschlechtert . Die Schuhwarenindu -
strie , die bereits grohe Arbeiterentlassungen vornehmen muhte, droht
infolge mangelnder Aufträge gänzlich zum Erliegen zu kommen .
Auch in den anderen Industriezweigen ist die Lage schlechter gewor-
den , sodah auch hier mit der Kündigung der Arbeiterschaft gerechnet
wird.

Vom Ruhr -Montan - Trust . Am 23. und 24 . Oktober haben in
Düsseldorf wiederum Verhandlungen über die Gründung des Ruhr -
Montan-Trustes stattgefunden . Wie der DHD. erfährt , ist die Haupt -
frage der Gründung augenblicklich neben den Schwierigkeiten mit
Rheinstahl infolge des Vertrages mit der Anilin-Gruppe die
Steuerfrage . Eine Aenderung der Steueroesetze ist im Prinzip
nicht möglich , doch hängt die Gründung des Ruhr -Montan-Trustes
davon ab . ob sich die Regierung bereit finden würde , für diesen Aus-
nahmefall Steuererleichterungen zu schaffen. Falls dies nicht mög -
lich ist, will man mit der praktischen Arbeit der Studiengesellschaft
nicht erst beginnen . Als Direktion der Studiengesellschat kommen
Direktoren von Thyssen , Deutsch -Luxembnrg und Phönix in Betracht .
Die Generaldirektoren der beteiligten Gesellschaften werden nicht in
die Leitung der Studiengesellschaft eintreten , um ein freieres Ar-
beiten bei den Verhandlungen zu ermöglichen . Die bisherigen Be-
ratungen sind mehr als Vorbesprechungen aufzufassen und haben
zu keinen Ergebnissen geführt , zumal verschiedene Herren der inter-
essierten Werke nicht anwesend waren .

Lockerung der Beziehungen zwischen Krupp und Rheinmetall .
Wie der DHD. aus Kreisen der Rheinmetallverwaltuna erfäbrt , be-
rät man im Direktorium der Rheinmetall AG. zur Zeit über die
Lockerung der Beziebungen zu Krupp . Man will allerdings das
freundschaftliche Verhältnis nach wie vor aufrechterhalten . Ueber
Einzelheiten der beabsichtigten Schritte wird bei allen beteiligten
Stellen Stillschweigen bewabrt . Es wird lediglich daranf ver-
wiesen , dan die Rheinmetall AG . in nächster Zeit ein amtliches Kom -
munigue über ihre Beschlüsse herausgeben werde.

Italienische Dividendelchiitzungen . Die Dividende siir 1925 der
T e r n i - Gesellschaft wird sich voraussichtlich von ?5 auf 30—35 Lire
erhöhen . Fiat wird statt 22,50 Lire 30 Liv . Montecatini .
Chemische Fabrik statt 15 Lire 18 Lire und Snia Viscosa statt
15 Lire 18 Lire verteilen Der Llovd Sabauds u . Co dementiert
die Nachricht von einer Ka.pitalserhöhung .

Die Aflsschaitnag Europas
aas dem Welthandel

Im Jahre 1924 hat der Welthandel seinem Umfang
wieder 95 Prozent der Vorkriegsmenge erreicht. Von diesem Aul'
schwung ist Europa jedoch ausgeschlossen geblieben ' im Gegeni

'

hat sich sein Anteil am Welthandel erheblich verschlechtert .
Vorkriegswerten gemessen ist der europäische Umsatz gesunken vo>>
'A & Milliarden Mark im Jahre 1913 auf 81,5 Milliarden
im Jahre 1924 ; während der europäische Handel im Jahre 1^
l>4 4 Prozent des Gesamtweltumsatzes ausmachte, betrug er
Jahre 1924 nur 55,6 Prozent ; wenn man die Ziffern von 1913 — ^
jetzt , hat der europäische Handel erst 82 der Vorkriegszeit eriei^ ' '
damit steht Europa weitaus an letzter Stelle hinter Asien mit
Amerika mit 118, Australien mit 109 , Afrika mit 94 . Zu erwähn ^
ist noch , dah alle anderen Länder ihren Anteil am Welthandel
1913 auf 1924 steigern konnten ; nur Europa blieb hinter der
triegszeit zurück. Zu einem noch schlimmeren Ergebnis kommt n>^
wenn man den Umsatz in Ein- und Ausfuhrziffern teilt. D» "»
ergibt sich , dah gegenüber dem Vorjahr die Einfuhr nach Eurc ^
gestiegen ist um 11 Milliarden Mark , die Ausfuhr dagegen nur
0 .8 Milliarden Diark. Auch mit dieser Ziffer steht Europa bei
tem am ungünstigsten da , da alle anderen Länder ihre Ans 'v
viel stärker steigern konnten als die Einfuhr. Die in diesen 3 1}

'' 1'
,

sich ausdrückende ungünstige Lage Europas innerhalb der Ge!^
läge der Weltwirtschaft muh noch pessimistischer wirken angcn ^
der Tatsache, daß Europa gerade dasjenige Land ist . das am meii ^
unter dem Weltkriege gelitten hat , auf einen Aufschwung also a
dringendsten angewiesen ist.

Was von Europa gesagt ist. trifft in noch stärkerem Mahe
Deutschland zu . Deutschland hat von allen Ländern die st "*1" '

Steigerung seiner Einfuhr und die kleinste Steigerung seiner
01

fuhr , während z . B . bei Frankreich genau die entgegengesetzte
oenz zu beobachten ist . Das kapitalärmste Land Europas (otclle1

? er ganzen Welt ) hat die bedeutendste Verschlechterung seines Auß^

Handels zu verzeichnen .
Fragt man nach oen Gründen für diese Erscheinung , so ist

Hauptursache darin zu erblicken , dah Europa nicht mehr den

Tel*

fluh auf seine überseeischen Interessensphären sKolonien . M «" '

usw .) hat wie in der Vorkriegszeit . Die überseeischen Völker
sich von dem europäischen Einfluh immer mehr befreien ; sie
vielfach eigene Industrien gegründet ; teils haben sie ihre 33e >»^
quellen auf andere Länder verlegt , von denen sie besser und
bedient zu werden hoffen als von Europa , teils haben sie aus >

litischen Gründen mit Europa den Verkehr ^ abgebrochen . So r -
beute die Stimmung bei den meisten überseeischen Völkern beulte
werden kann , wird diese Entwicklung eher sich verstärken als "

abschwächen . Es ergibt sich daraus , dah die Aussichten für
in absehbarer Zeit wieder den früheren Anteil am Welthandels
bekommen , sehr gering sind. Daraus entsteht aber auch die tfc,t

^
Schlußfolgerung , dah die ganze europäische Politik der letzten ^
die doch nur darauf hinausläuft , auf dem Umwege über die *

fricdung der Wirtschaft und der Politik wieder Europa die ^
kriegsbedeutung zu verschaffen , der Idee nach fehlschlagen
Leider trifft Europa an diesen verfahrenen Verhältnissen selbst
größte Schuld , da es in seiner Zerrissenheit und in seinem © CL ,
ei, :anderarbeiten den anderen Völkern erst die Möglichkeit des • ,
stiege? gegeben hat . Ehe hier nicht ein grundlegender Wandel
sich gegangen ist , ist stärkster Pessimismus für die weitere
wicklung Europas am Platze .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .riuuumc unu ixuiuuiaiwaicii.

Stuttgart , 26. Okt . ( Eigener Drahtbericht .) Produkten ^
Es notierten : Weizen 22—24, Sommergerste 22 —25, Roggen «j,
18 .75 , Hafer 17—19 , Weizenmehl 39.25—40 .25 , Brotmehl 32 .25 -t \ ;<
Kleie 9—10 , Wiesenheu 6 .50—7 .50, Kleeheu 7 .50—8 .50 , Stroh
bis 5 .25 JRM. .

Stuttgart , 26. Okt . (Eigener Drahtbericht .) Hopfenmarkt . - '

Markt waren einige neue Ballen zugeführt, die zum Preise von
bis 460 RcK Absatz fanden . Nächster Äiarkt 2 . November 1925. ^

Nürnberg , 26. !Uft . ( Eigener Drahtbericht .) Hopsenmarkt .

fuhr keine ; Umsatz 30 Ballen ; Preis für Hallertauer 520—530, ^
temberger 430 RX Tendenz unverändert ruhig .

★ Vremcn , 20. Okt . NauinwoUe . Schlusjkurs : American snlln u>»

good colour 23-33 Dollarccuts per englisches Pfund . , t t
Hamburg , 2«. Cft - (Eigener Drahtbericht i Warenmarkt . K 4 '

^
Die Vrasiloifcrten waren unregelinäkig . Der hiesige Lokomarkt war
Santos Svezial 120—125 , extra prima 115— 120, prima Iii — 116. ' JjW
107 —111 , gut 100— 110. Rio 90—98, gewaschen Rio 185— 155 sh . — 8 8

^
Das Geschäft blieb klein , die Marktlage ist im Einklang mit
lande unverändert . Neue Ernte ist weiter eher etwas schlvach. —
Unter dem Emiluft der höhere » Londoner Meldungen eihält sich "

; , J
freundliche Auffassung der Lage , obwohl sich nur einiaes Plat "

^
entwickeln konnte . Vurmah II notierte toko 14 .7J4 , November -
14 .9, Vnrmab A I loko und spätere Antienungen 12 A 'A , Burma » ^
A II loko und spätere Andienunaen 12 . Moulinci » loko 20 . f!« ><•'' je!'

dieuuugeu 20 .3 sh , Siam loko 21.0 , Valenzia loko 23.0 und ^
29.9 sh . — Auslaudszuckcr : Auf Basis lebter Preise kai>> '

„ «i' ''

heute nur zu kleinem Geschäft , doch blieb die Stimmung '' c ! i;' 1"

Tschechische Kristalle Feinkorn notierten heute wieder loko vreMp ,(ii'

November - Dezember 12 .3 , Java 25 12 .1 X- sh - — Schmalz : Ten » y #
amerikanisches 37% , raffiniertes 39—39 ^ , Hamburger Schmal , * >■-

je 100 Kilo netto - — Getreide : Die Marktlage war au ! Vau '
^ £ j

'

Preise bei kleinen Umsäven unverändert . — Hülienfru d>f 1
j

geringem Geschäft verkehrte ter Markt in ruhiger Haltung - -
n .f

blieben unverändert . — Futtermittel : Tendenz » »d
geringem Geschäft unverändert - — Oele und Fette : Das
war leblos - — Ebemteka lie » : Tendenz ruhig . — W ' * . ,, !,
ch e m t k a l i e n : Das Geschäft war sehr itill . die Preise unvera »

Wein . .
Ct ']

Vom Kaiserstuhl , 25 . Okt . Wein . Das Herbsterträgnis °
^ ,

serstuhles kann erst jetzt einigermaßen festgestellt werden
haben die Weinorte Jhrinpen, Achkarren , Bickensohl , Rotw»
schoffingen , Leiselheim, Königsschafshausen Endingen .
Eichstetten, a»her sogenannten Glücksberbsten , ziemlich gut .
abgeschnitten, während Oberbergen , Echehlingen. BnrkhciM
gen , Sasbach . Kiechlinsbergen Bötzingen. Oberfchaffhausen
senweiler meist viel weniger gut daran sind. Es sind auch "
hin und wieder Glücksherbste zu verzeichnen . Im Einka»

^
war bisher in den meisten Orten kein richtiger Gana '

„i
blicklich ist allermärts Stillstand eingetreten . Bemblt w ' 1
nach den Lagen 60 65 . 70. 75 , 80 . 90 . 100 bi« 150 RM-
Liter . Der vor einigen Tagen eingetretene Frost hat d >e - -
schon stark entlaubt und unter Umständen da und dort o
nicht gut ausgereiften Holz geschadet , trotzdem wir ba !v
wieder gelindes Wetter hatten .

Metalle.

entfernte Sicht

. stf.
Entd .'ckvna neuer Vlatin ^elder . Nach einer Meldung ^ ^ b^ '

stadt ist man in dem Jnchangatal zwischen Durban und -
auf Platin gestoßen.

v . v . London . 20 ? kt»ber . iEigener Drahtbcrlcht . i
kurse . Kupfer per Kasse 02Y« , per S Monate 03 ' -C ; Zinn ver
per 3 Monate 2»3 : Blei nahe Sicht 39X
nahe Sicht 40 ^ - entfernte Sicht 39 % .

*1

.

Hol
Ol:

M \^if
'»Itfi
5«te
f«ltt

5
fll!Ällt
Jjttl»'(tu
Wei
J-50
«kfi
Jlt#

^ !
jott ]
$
'et

*i« i
>'h°
!»foi
" i

Kit
«toi
"Di

"kl
fjtii
%

»I

<,9-

"ito
«üf
5«ti
««m

litt

j8s
>°N

fett

sd
üb
->bl

S

U'R
'»5
'
i,
•M.
'st

ht

S"i
«r

je

.-0
I«

Mi
k 'e
lfn,

iif
''"e
•tto
Mq,
s

'»!.
b
%

LÄl1
3ot :

i
lich

'
S
ifl
Ii

jffi
, n°>Nl' in ,



!5-

1

na4
auf1
„teil

Ä«
vo»

Na -t
l !»i

II»

-jchl!
IZS.

hnc«
pflH

Sffl
nia »

>anii
ros«
. in«
-> >'

fidl"
W
, a*

> o»l

A »^
Tetf'
icii'
iW"

t üf
ef
litt'

iatei
K
Iifl "

,(ii
rt (ill
> l'
iröf

"

^ ienstilg , den 27 . Oktober 1923 . Badische Presse sMoraenausaabe ^ No . 49 « . Seite 7.

:l

t ,

A
t F
<
W
i $
$0 \

: ( '*

!•?
TC>Ü

t

00
f [ -1
■" »

J| Ü?

ik
M
'■n
et"'
r
I-!'

$
, 'Z

fÜ

' S
t>f"'
jfj

5

\ -ß

<
r

*' rai > iurtei Aüeuabörse .
Stttajfmj , 20 . Ob . ( ttletnet Drahtbericht .) Die Abendbörse verlebrte
^ Erwartung , daß die Kabinettskrise auf ihrem bisherigen Stand

î iänu bleiben könnte , in etwas zuversichtlicher Stimmung . Bei

I
"8 lebhafterem Verkehr zeigten die Kurse im allgemeinen gute Er -

' ' « itj . Stark beachiet waren die sogenannten von Amerika ab -
.^ igen Auswertungswerte , für die etwas Kauflust bestand Besonders
' Wahrtsiverte wiese » gut « Besserung auf . Auch Baltimore zosen
Mnlich an . Interesse bestand ferner für mexikanische Werte , die
fff « Steigerungen aufwiesen . Tie Abendbörse schloh in befestigter
™«Utt9 .
. 5 Prozent Reichsanletbe 0 .415 . Schubgebiet 5.05. 5 Prozent Gold -
Fkaner 43 .5. 5 Prozent Stlbermexikaner 17 .70 , 8 Prozent Mex . 12 .6,
b " fl tftn 7 .47, Kommerzbank 98 .87 , Darmstädter Ultimo 106, Deutsche
? n ' Ultimo 106 .25. Diskonto 102.50, Ultimo 102.50, Dresdener 100,
'. ^»llbank 77 , Oesterreichische Kredit 7, Deutsch Luxemburg 70.5, Ultimo
S Gelsenkirchen 77 . ManSseld 67 . Kali Aschersleben 11450 . (Ehern .
Peheim 117.75, Scheideanstalt 90, Th . Goldschmidt 60.50 , Höchster Narben

Hoizvttkohluna 46.75, Hapag Ultimo 6S, Siorddentscher Llond Ultimi
Baltimore 62 . 5 Prozent Tehuantepee 70 , AEG . Ultimo 94,

Merhoff .12, El - Licht und Kraft 90 .75 , Jnag 0 .4Z , Labmener 79-12 ,
" ' mens Halske 84.50, Waldhof 83, Zucker Heilbronn 54.75.

Mannheimer Börse .
, Mannheim , 26 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die heutige Börse
Kehrte in schwacher Haltung . Es notierten : Pfälzische Hypotheken
^ Rheinische Kreditbank 81X , Anilin 119 , Brauerei Werger IM,
-^ tinentale Versicherung 35, Mannheimer Versicherung 63, Gebrüder

,
'
? r 41K , Knorr Heilbronn 45, Neckarsulmer Fahrzeugwerke 45,

^ zische Mühlenwerke 73 , Pfälzische Nähmaschinen 35, Wayß u.
°?tag S4 . Westeregeln 117, Zellstoffabrik Waldhof 52.

Orahtmeldungen .
Allianz europäischer und amerikanischer Notenbanken .

Berlin , 26. Oktober .

^ Dieser Tage wurde bereits von der Möglichkeit gemeldet, daß
j
' in Newyork versammelten Notenbankpräsidenten über ein weit»

' '»ende » Zusammenarbeiten ihrer Institute beraten . Von wohl -

ih ^uglischer Seite erfahren wir hierzu , daß in der Tat
- den Vereinigten Staaten Verhandlungen über die Anwendung
j,

n
.
es Banksystems auf Europa geführt werden , das dem Federal

^ letot System gleichkommt . Die Grundlage dieses Systems sei ,
^ verschiedene Großbanken in Newyork, London. Berlin und
.j^ 's ein Übereinkommen träfen für dringende Fälle gewisse Ka-
^ »lien znr gegenseitigen Unterstützung zur Verfügung zu halten ,
^ Kursschwankungen der Währungen der einzelnen Staaten zu

hindern und dadurch die Kontremine gegen eine Valuta zu ver-
, el^ verlautet, dürften in allernächster Zeit endgültige Be-

über dieses Proiekt gefaßt werden, was das Ergebnis der
scheren Besprechungen zwischen Dr. Schacht —Strong und Norman
'
wj ttnb dem Plan Eoolidges auf Einberufung einer internationalen
^ rungskonferenz enispreche .

Verschärfung der französischen Frankenbaisse .
Berlin , 26. Oktober .

' i|«i5tt der heutigen Pariser Börse trat eine neue Hausse der auslän-
Währungen ein. Der Dollar stieg gegen Mittag bis auf

W **05 englische Pfund bis 121»/». Am Samstag betrug der
Eitstand für das Pfund noch etwa 117. Auch die übrigen Mäh -
>MCll *>ä f nortö 'tt Viörr oitto ff[+0trtorii rtrt (CTrt fioffit

n ' wnalen Devisenmärkten beobachtete man heute gleichfalls größere
^

°»kenabgaben . In Berlin gab der Kurs gegen London daraufhin
nach , nachdem noch vorgestern ein Stand von 119 zu hören

*
München . 26. Okt .

> Die heutige ao .EV. der Curtion Oelfabrik in München beschloß
^ Kapitalerhöhung von 250 000 RM. auf l»to zu 450 000 RM.
t

'et Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechtes der Aktionäre . Die
!„

e" Aktien, die für die nächsten Geschäftsjahre mit einer Vor-
iz^ dividende von 6 Proz. ausgestattet sind , nehmen ab 1. Januar
^ am Gewinn der Gesellschaft teil . Die Kapitalerhöhung soll dazu

n<!« , in ganz Süddeutschland bis zum Rhein Depots zu errichten.
Yz, Wie die „Münchener Neuesten Nachrichten" erfahren , hat der
Ü4j . kcr Hagen Bergbau 21.=®. nunmehr beschlossen, die Gesellschaft
^ "^vidieren . Der Konkursantrag selbst wird erst in einigen Ta-

.. erstellt werden , da die Gesellschaft gegenwärtig noch mit der
^>ellung des Status beschäftigt ist.

f,, Die Cessicn -NüSoersicherungs A . -E . in München, die eine Toch-
tz^ ellschaft der Süddeutschen Rückversicherung ? A . -G . ist . beantragt
^ ?ung unter Ausschluß der Liauidation und llebernahme des

'^ögens durch die Muttergesellschaft.
Sftvc )" dem nunmehr vorliegenden Abschluß per 31 . 12 . 1324 der

Rückverstchernngs -A . -G. in München wird bemerkt, es
^ i' th angesichts einer Nachprüfung ergeben, daß das Amerika- und
h^ 'iSuthaben in der R ^ -Eröffnungsbilanz irrtümlich zu hoch be-

wurde und daß auch Ab ' chreibungen auf Außenstände bei ande-
. ^ ückversicherungsgesellsÄasten hauptsächlich im Auslande ange-

L1' Gewesen wären . Der AR . beabsichtigte eine Richtigstellung durch
d, ° ? ? chunH einer neuer R -K- Bilanz . Der Registerrichter erklärte
fy, 'nr unzulässia. weshalb die in Frage kommende Aenderung in der

per 31 . Dezember 1924 vorgenommen werden mußre. Die
» ,?^ rbewertung des Amerika- und Javanauthabens gegenüber der
wS i Ianä beträgt 1 783 179 3?„Ä , die Abschreibungen und zweifel-
«ig

° Forderungen 530 563 R^l und auf Effekten 428 485 R<« . Das
i>̂

" u >che Geschäft habe einen mäßigen Betriebsgewinn erzielt . Nach-
x^ . der Reserve für unvorhergesehene Fälle 50 000 R ->tt und der

Reserve ü Konto 27 292 R -^t entnommen wurden , verbleibt ein
ij t

' i' von 1 440 000 R tt . Für dessen Deckung wird vorgeschlagen ,
Z.^ ap -talreserve von 240 000 R -Ä heranzuziehen und das AK . von
I w ^ 0 auf 1 200 000 R,A herabzusetzen , wodurch die fehlenden
iijx Jty R. tt frei werden. Der GV . am 21 . November wird auch
^ ^

-ryöhung des AK um 1 200 000 R « norgesch ' agen , deren An-
Ichrg

e als gesichert angenommen werden dürfte . Wenn d -ele Vor-
von der GV. genehmigt werden. d»nn können alle Schäden fürtlFtt und die Zukunft der Gesellschaft als gesichert betrachtet wer-' In der Sonderreserve verbleiben noch 2 461 181 R-«.

^ Berlin . 26. Oktober ,
dix F ' e heutige o . GV . der Carl Mappe AG. in Berlin genehmigte
«i^ . ^ Mtlarien und beschloß, aus dem Reingewinn von 178 382 RM.
tc « ® ' » idfnbe von 7 Prozent auf die Stamm- und Vorzugsaktien zu
W !n- 49 553 RM . werden auf neue Rechnung vorgetragen .w v ' • iaooö ioeroen uu | neue yvBujuuny vorsieiragen .
! Iqu , ungünstigen Lage auf dem Likör- n^id Spirituosenmarkt

bie Verwaltung guch für das laufende Geschäftsjahr eine
Dividende in Aussicht stellen zu können .

M*>>
der Farbenfabrik vormals Frdr. Bayer & Co . in Lever-

lammte in einer Sitzung am Montag dem Abschluß eines Fu-
>v^.?^ktrages mit der Badischen Anilin- und Sodafabrik in Lud -^Lofen zu .

der AR .-Siknng der A . -G. für Anikinfabrikation Berlin-
fafcrj , ™ w >> de beschlossen, mit der Badischen Anilin- und Soda
rült; ln Ludwigshafen eine Verschmelzung herbeizuführen . Die end-

Beschlußfassung über die Fusion , deren Einzelheiten bereits
I" sind , bleibt einer zum 21. November einberufenen GV.

Balten.
Wfirf" ^ chuhZölle in England. Wie verlautet, ist es bereits ziem -
^Utf

r, ^aß die Regierung in diesem Jahr einen Finanzgesetzent-
vorlegen wird, wodurch die bisher vom englischen Handels -

' ■mf 1 "Um Mgunsten von Schutzzöllen für die englische Industrie" en Entscheidungen sofort in Kraft treten sollen . Obwohl eine
^» ,1,. Erklärung itt dieser Angelegenheit noch nicht gemacht wor-
' ittej & bereits bekannt , daß das fragliche Komitee sich zugunsten
>i>,° «Abgabe auf Importe von Glühstrümpfen , Handschuhen und

^ " zahl anderer Gegenstände entschieden hat .

Vom Weitgetreidemarkt
Die im Laufe der letzten Wochen sich häufenden Insolvenzen und

Zahlungsswckungen in Kreisen des Provinzgetreidehandels werfen
ein grelles Schlaglicht auf die gegenwärtige ungünstige Wirtschaft -
liche Lage. Wenn im letzten Frühjahr eine ähnliche Strähne von
Zahlungseinstellungen den deutschen Getreidehandel beunruhigte , so
handelte es sich damals um eine Reihe von Jnflations - und Tpe-
kulationsfirmen , deren Verschwinden eher als « in Vorteil , denn als
Schaden für den soliden Getreidehandel ausgewertet werden konnte ;
w . nn aber , wie in den letzten Wochen , Provinzfirmen ersten Range ? ,
deren Geschäftsführung als solide bekannt war , sich als illiquid er-
klären mußten , wenn sich ferner in zunehmendem Maße Mühlen -
betriebe an die Nachsicht ihrer Gläubiger wenden mußten , so liegen
die Ursachen für diese Kriegserscheinungen tiefer , Schwierigkeiten bei
der Diskontierung und Prolongierung von Landwirtswechseln als
Folge der allgemeinen Geldknappheit und der Restriitionspolitik
der Reichsbank auf der einen Seite, die mangelnde Kaustraft des
Konsums, die sich in äuß - rst schleppendem Mehlabsatz auswirkt, auf
der anderen Seite, haben eine Lage herbeigeführt , die vom volks -
wirtschaftlichen Standpunkt aus als ge-sährlich anzusehen ist . Wäh -
rend in normalen Zeiten der innerdeutsche Getreidehandel sich vor-
zugswei?e mit dem Aufkauf der Ernteüberschüsse aus den Produk -
tionsgebieten und ihrer Verteilung auf die verschiedenen Zuschuß-
gebiet- befaßte und nur bei ungünstiger Preis - und Fracht -Konstel-
lation sich dem Export deutschen Getreides zuwandte , zeitigt neuer-
dings die Furcht vor der Bonität der heimischen Käufer und ihrer
Akzepte ein zunehmendes Marenangebot für den Export , das, da
die geforderten Preise dank d^s Einfi '-Hrscheinsvstems unter Welt -
Marktparität liegen , von den Nachbarländern schlank aufgenommen
wird . Wenn auch durch diese forzierte Exporttätigieit vorübergehend
ein Zustram ausländischen Kapitals die Geldkalamität erleichtern
hilft, so darf nicht übersehen werden , daß ein großer Teil des jetzt
exportierten Getreides im nächsten Frühjahr wieder vom Auslande ,
und vielleicht auf einer ganz anderen Preicbasis eingeführt werden
muß. Auf dem Weltmarkte waren in der Berichtswoche nur gering-
füg ige Veränderungen zu verzeichnen . Die Ernteaussichten in Argen-
tinien und Australien und Witterungsveränderunvn in diesen
Ländern spielen gegenwärtig für die Tendenz am Weltmarkte eine
ausschlaggebende Rolle . Heber ernsthafte Ernteschüden in diesen
Ländern ist bisher nichts bekannt g« uortv .' N und die Getreidepreise
auf dem Weltmarkte zeigen im Durchschnitt eine leichte Abschwächung
gegenüber der Vorwoche . Der vergleichsweise stärkere Rückgang am
Berliner Lieferungsmarkte findet seine Erklärung in der ungünstigen
Beurteilung der allgemeinen Wirt 'chaftslage und dem Bestreben der
Wareninhaber , ihre Bestände möglichst klein zu halten , was stärkeres
Verkaufsangebot bei mangelnder Unternehmungslust hervorrief .

Die Lage der Rheinschiüahrt .
Mannheim , 24 . Oktober .

Infolge starker Regengüsse in Ve"bindung mit einer durch warme
Witterung in der Schweiz hervorgerufenen Schneeschmelze stieg der
Wasserstand unerwartet stark , doch war die Flutwelle allerdings nicht
ausreichend, um die unterbrochenen Fahrten von Straßburg nach
Basel wieder aufnehmen zu können . Sie kam aber den in Mannheim
eingetroffenen Kähnen , die nach Straßburg fluteten , insofern sehr ge-
legen, als sie glattes Durchschleppen nach diesem Platz ermöglichte
und keine weiteren Leichterungen mehr notwendig machte . Der
Schleppbetrieb hat sich durch den erheblichen Wasserzufluß wesentlich
ausdehnen können , doch waren es meist Schlepper französischer Fir-
men , die den Dienst vermittelten. Vollständige Schleppzüge konnte
man wieder beobachten , die meistens mit Kohlen beladene Kähne
umfaßten , vorwiegend wieder aus Reparationskohlen bestehend, die
nach Kehl und Straßburg befördert wurden . Auch der Karlsruher
Hafen hatte etwas Zugang an Brennstoffen. In Mannheim -Rhei -
nau sitzen die Läger mit Brennstoffen noch so voll, daß Unterbringung
weiterer nennenswerter Posten nicht möglich ist. Die Berg 'chlepplöhne
stellten sich von Mannheim nach Karlsruhe auf etwa 0 .40 Jl , von
Mannheim nach Straßburg auf etwa 0 .85 -K , doch ist Schleppkraft
kaum gefragt , weil die Reedereien ihre Kähne fast durchweg mit eige -
ncn Schleppern befördern Auch das Talverladegeschäft war begrenzt,
die Talfracht angesichts überreichlichen Angebots sehr gedrückt . Für
die Beförderung von Kali von Straßburg nach Antwerpen waren
leicht Kähne bei einer Tagesmiete von 3 Pfg. zu erlangen . Von
Karlsruhe aus wurden kleinere Posten Schnitthölzer zu etwa 32 M
herum pro 10 Tonnen nach den m ' ttelrheinischen Plätzen übernom-
men. Bei den Verladungen von Abbränden von Mannheim und
Ludwigshafen nach der Ruhr wurden etwa 70 Pfg. gezahlt. In den
Mannheimer und Luwigshafener Häfen war der Umschlagsbetrieb
sehr schwach ; an manchen Tagen lagen Ausladevorrichtungen voll-
kommen still. Ab und zu wurden einzelne kleinere Schiffe auf
mehrere Monate in Tagesmiete angenommen , wobei anfänglich
4 Pfg . je Tag und Tonne gezahlt wurden , später konnte man schon
zu etwa 3 % Pfg. ankommen, nachdem durch den Wasserzuwachs
wieder mehr Leerraum angeboten wurde . Die Schiffahrt auf dem
Neckar konnte in Gang bleiben .

Oer Maschinenbau zu Preisabbau und Steuern »
Der Hauptvorstand des Vereins Deutscher Maschinenbau-Anstal-

ten hat in seiner Sitzung am 21 . Oktober nach eingehender Erörte-
rung einstimmig die folgenden Entschließungen zur Wirtfchaftspoli -
tik gefaßt :

Entschließung zum Preisabbau .
Die Zukunft der deutschen Wirtschaft wird unter dem schweren

Druck der Kredit - und Reparationsverpflichtungen gegenüber dem
Ausland entscheidend von der Steigerung der deutschen Ausfuhr ab-
hängen , die eine Senkung des innerdeutschen Preisspieaels zur wich-
tigslen Voraussetzung hat. Der Verein Deutscher Maschinenbau-An-
stalten , der auf dem Boden der diesbezüglichen Erklärungen des
Reichsverbandes der Deutschen Industrie steht , ist deshalb bereit , die
Preisabbauaktion der Regierung nach Kräften zu unterstützen ,
weist jedoch mit Nachdruck darauf hin . daß es unmöglich ist , eine
Preissenkungsaktion unabhängig von der allgemeinen
Finanz - , Steuer - und Wirtschaftspolitik vor zu -
nehmen . Für einen Erolg der Preissenkungsaktion ist deshalb
Voraus'etzung . daß nicht nur alle Wirtschaftskreife unverzüglich in
dem gleichen Sinne vorgehen^ sondern daß vor allem auch die R e-
g i e r u n g mit ihren Preisabbau- und Sparmaßnahmen im eige -
ncn Machtbereich beginnt und sich in ihrer Steuer- und Finanzpoli -
tik den dringenden Geboten der Wirtschaft anpaßt, ferner , daß das
Reichsarbeitsministerium seinen Einfluß auf die Lohnpolitik mit
der Preissenkungspolitik der Reichsregierung in Einklang bringt.

Entschließung zur Steuer - und Finanzpolitik .
Die Steuerreform hat den Erwartungen der Maschinen!«-

dustrie nicht entsprochen . Sie hat weder eine Minderung der effek-
tioen Steuerlast gebracht, noch die dringend notwendige Anpassung
an die in steigendem Maße schwierigen Wirtschaftsverbältniiie . Unter
diesem Gesichtspunkt werden vor allem die geforderte Vereinfachung
der Steuergesetzgebung eine genügende Berücksichtigung der Er-
tragsfähigkeit gewerblicher Unternehmungen und die Rücksicht auf
die notwendige Steigerung der Ausfuhr vermißt . Andererseits ist
der Maschinenbau durch die Einbehaltung der zuviel gezahlten
Einkommensteuern für 1924 schwer enttäuscht worden.

Auch die U m s atz st e u e r bat nicht die Umgestaltung erfahren ,
die im Interesse der Ervortförderung unerläßlich ist . Die Ver-
schmelzung von Unternehmungen auf welche gerade die gegen -
märtigen Verhältnisse » t - Kach hindrängen , wird durch die Fusion?-
steuer und eine unvernünftige Häufung sonstiger Gebühren nach wie
vor in den meisten Döllen unmiiqlich gemacht . Nach den Erkahrungen
de? letzten Jahres hat die Industrie außerdem mit Recht eine
febärfere Kontrolle der staatfichen insbesondere der kommunalen
sv 'Nan ^wir^cha ' f erwartet Der VDM?l be,' ri!ftt . Hi , da? von den
Ländern » nd Kommunen geforderte unbeschränkte 3>,W » g?mtW zur
Reich ?einkomm ' nsteuer nicht bewilligt worden ist. Darüber hinaus
sondert er bei Ländern und Gemeinden äußerst ' Sv^ r âmkeit und
völlige Oeffentlichkeit ibrer F 'nan ^weise . damit einer Wiederholung
der bisher teilweise nnveran ' wortlichen Verschwendung von Geldern ,
die unt "r unangemessenen hohen Ordnungsstrafen aus der ertrage-
losen Industrie herausgeholt waren, vorgebeugt wird .

Rundschau .
Erv - rimöglichkcileit . B t a d « k t . B i> u . Das Belgische Elsenbahn -

Ministerium schreibt die Arbeiten für den Bau eines Biadukts bei Zleiioro
ans , einschlietzlich der notwendigen Metallieserungen . Näheres bei der
ausschreibenden Stelle . Termin : 3. November . — Strahenbahn -
weichen . Das Rllrgermeisteramt von « oiia schreibt die Liefernna von
Weichen sür die städtische » Straßenbahnen ans , einschließlich aller Zu -
behorteile . Näheres bei der ausschreibenden Stelle . Termin : 4 . November .
— Wasserleitungs - Ar maturen . Die Stadtverwaltung v » i
Schumen (Bulgarienl . schreibt die Lieseruna von Armaturen , Eittings und
verschiedenen anderen Gegenständen sür die Kasscrleitnng ans . Kaution
l Prozent vom Angebot . Näheres bei der ausschreibenden Stelle . Termin :
2 . November . — I u t e f ä ek e . Die ökonomische Abteilung des jugosla »
vischen KriegsministeriumS Belgrad schreibt die Lieseruug von Jutesäeke »
aus . Näheres bei der ausschreibenden Sielle . Termin - R. November . —
Winter - Uniformen DaS juaoslavische Gesundheitsministcrinm
Stelgrad schreibt die Lteserung von Winterunisorinen und -Kavven aus .
Näheres bei der ausschreibenden Siette . Termin : t . November . —
Wasserwerks in aschine u . Das ägovttlchc Ministerium des Än -
nern schreibt die Montage von Wasscrlcitnugsmaschiiie » für die Wasser¬
leitung von Mellawi aus . Näheres durch den Insveeting Enaineer , Queen
Annes Chambres Westmtnfter , London TW . Termin : 1(1. Dezember . —
Papier - Das India Store Departement , Belvedere Noad , Lambeth .
London , schreibt die Lieferung größerer Mengen Papier für die indiiche
»iegierung aus unter anderem Blauvavier , Druckpapier . Krastvapier .
Kopierpapier . Näheres durch die ausschreibende Stelle . Termin : 80. Okt .

Errichtung der Deutschen Gruppe der internationale » Handelskammer .
Im Anschluß an die einstimmige Aufnahme Deutschlands in die Anter -
nationale Handelskammer haben ter Deutsche Jnduftrie - und Hardelstaa ,
der Neichsverband der Deutschen Industrie , der Fentralverband des Teilt -
schen Großhandels , der Neichsverband des Deutschen - Ein - » nk Ausfuhr -
handeis und die Hauptgemeinschaft !°es Deutschen Einzelhandels die Grün -
dnng der „Deutschen Grurve ter Internationalen Handelskammer " nun -
melir vollzogen . Daß Prsidinm der Gruppe bilden die Herren : Franz von
Mendelssohn . Berlin . Präsident : Abraham strowein , Elberscld , stellv . Prä »
stdent : Heinrich Grünselt , Berlin , G «h .-Komm .-Nat Dr . h . e . Louis Ha -
gen . Köln , der zugleich daS Amt des SchalzmeisterS übernommen hat , Geh .
Konim .-Nat Dr . Louis Ravens , Berlin , Lomm .- Nat Dr . Jng . e . h . Paul
Reusch , Oberhausen iRhld . s , Aranz Heinrich Witthocfst . Han ?b» rg und
das 1 . geschäftssülirende Präsidialmitglied des Deutschen Industrie - » nd
Handelstaas , Hamm , als geschäftsfiilirendes Mitgliet des Präsidiums . Im
BerwaltungSrate der Internationalen Handelskammer , dessen näll st«
Sibung am 6 . November d . I . in Paris stattsindet , wird die Deutsche
Gruppe durch die Herren v . Mendelssohn . Krowein , Ravens , Hagen .
Nensch und Witthoest vertreten sei » .

Verstärkte !)!eparationsliefer«nqen nach Belgien . Die belgische
Regierung leczt el»nso wie die französische großen Wert darauif, in
größerem Um ' ange Reparationslieferungen aus Deutschland zu be-
ziehen . Für Belgien ist in erster Linie der Gesichtspunkt maßgebend,
daß es auf die bisherigen großen Lieferungen von Reparationskohle
aus finanziellen Gründen verzichten und dafür Ersatz in ande -
ren Waren haben will. Seit der Währungsstabilisierung in
Deutschland ist nämlich der Bezug von Reparationskohle immer
weniger vorteilhaft geworden, da der Bezugspreis durchweg höher
ist als der Verkaufspreis auf dem belgischen Markte . Daher wird
das Reparationskonlo Belgiens mit einem höheren Betrag belastet,als die Summen ausmachen, die es tatsächlich aus dem Verkauf der
Kohle erlöst — Um höhere Einkünfte aus dem Reparationskonto zu
erzielen, wird die Einführung einer 2K prozentigen Abgabe auf
deutsche Waren nach dem Muster Englands und Frankreichs erwogen.
Wie der Außenhandelsvorband von zuständiger Stelle erfährt, besteht
weder aus Seiten der belgischen Regierung , norf* in belgischen Ge¬
schäftskreisen große Neigung die 2<Z prozentige Wbgabe einzuführen.
Man würde es bei weitem vorziehen wenn sich eine andere Lösung
finden würde. Diese Lösung besteht darin^ Reparationslieferungen
aller Art in ausreichendem Um 'ange ans Deutschland zu beziehen.
Gelingt das . so würde die Gefahr der Einführung der 26 prozentigen
Abgabe beschworen sein .

Ungünstige Beurteilung der russischen Getreideausfuhr . Der
Volkskommissar für Innenhandel der Sowjetunion. Ageseff erstattete
in der Sitzung des Zentralvollzugsausschusses einen äußert pessi «
mistischen Bericht über den Verlauf der Organisation der Getreide-
ausfuhr aus Sowjetrußland. Er stellte fest daß aus verschiedenen
Gründen die Getreidepreise aufsteigende Tendenz zeigten, wo-
durch eine Ausfuhr so gut wie ausgeschlossen sei . Die zu
Beginn de? Jahres vorausgesetzte Konjunktur sei nicht eingetreten .
5?eute übersteige die Nachfrage das Angebot bei steigenden Preisen.
Die Bevölkerung verhalte sich zu den Preissenkuni ' smaf-nahm ^n
feindselig oder im besten Falle gleichgültig . Einstweilen sehe
man sich gezwungen, die Einkäufe einzuschränken . Von einer Kata-
strophe könne noch nicht gesprochen werden , doch müsse die Regierung
alle Kräfte aufbiete « , um überhaupt ausführen zu können . In der
anschließenden Aussprache äußerten einige Abgeordnete ihre Unzu-
friedenheit mit der Tätigkeit des Innenhandelskommissariats und
betonten , daß die Bauern nur deshalb kein Getreide verlausen woll-
ten , weil sie nicht die Gewißheit hatten , daß sie dafür preiswerte
Industrieerzeugnisse erhalten würden .

Die italienische Handelsbilanz für September . Die italienische
Einfuhr im September ds . Is . beträgt 1 718 600 000 Lire bei einer
Abnahme von 104 900 000 Lire - Die Ausfuhr betrug 17,88900000
Lire bei einer Zunahme von 166 900 000 Lire gegenüber dem Monat
August. Daraus ergibt sich eine Besserung der Handelsbilanz um
271800 000 Lire . Im Monat September 5at sich die Einfuhr gegen¬
über dem gleichen Monate im Jahre 1924 um 331300 000 Lire er-
höht, doch ist diese Erhöhung durch die Steigerung der Ausfuhr um
352500 000 Lire gegen übe : der gleichen Zeit des Vorjahres mehr
als ausgeglichen.

Zollnachrichten. Jugoslawien . Auf Ersuchen der Schiffahrtsge -
sellschaften hat die Generaldirektion der Zölle angeordnet , daß aus»
ländische Kohlenlieferungen vom Einfuhrzoll befreit werden , wenn
sie von Schiffahrtsgesellschasten zum Zweck der Versorgung jugosla»
vischer Schiffe eingeführt werden , die ausländische Häfen berühren .
— Jugoslawien . Nach Entscheidung des Finanz -Ministeriums über
Nr. 363 des Einfuhrzolltarifes, Filzhüte , bezieht sich das Wort „un¬
gefärbt " nur auf Punkt 2 . während nach Punkt l alle Filzhüte i »
Glockenform verzollt werden, gleichgültig ob gefärbt oder roh. —
Rumänien. Das Ministerium für Handel und Industrie hat ange»
ordnet , daß alle Packungen von Zwirn, die in Rumänien verkaust
werden sollen , auf der Außenseite das Nettogewicht des Inhaltes , di«
Anzahl der Einheiten , Rolle usw . , Dicke und Länge des Zwirns,
Herkunftsland »nd Name und Adresse des Herstellers aufweisen
müssen . Das Gleiche gilt für jede einzelne Rolle oder ähnliche Ein-
heit. Für die Maise ist das metrische System vorgeschrieben . Der
Text muß in rumänischer Sprache gehalten sein . — Guatemala . Nach
den Bestimmungen des neuen Zolltarifes , der endgültig am 15 .
Oktober in Kraft getreten ist, erfahren die folgenden Positionen eine
Veränderung : Der Einfuhrzoll für gewöhnliche Seife wird erhöht
von 0,15 Pesos per Kg . au I Peso, der für Toilettenseife von 0 .7Z
Pesos gleichfalls auf ein Peso. Der neue Einfuhrzoll für Pottasche
beträgt 0,05 Pesos per Kg . sbisher 0,01 Peso) : unreines Aetzkali
und Kalium -Earbonat werden mit einem Zoll von 010 Pesos be-
legt gegenüber bisher 0,01 Peso. — Britisch Indien . Es ist darauf
hinzuweisen, daß es sich bei dem Export von Papier nach Britisch
Indien dringend empfiehlt , den Verschiffungsdolumenten Certifi¬
cate mit Gewichtsangabe beizufügen, da die neuen Zölle nicht mehr
ad valorem , sondern nach Gewicht erhoben werden , und bei Feblen
einer Gewichtsangabe Verzögerungen bei der Abfertigung eintreten.
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Kapttön BraWunds
Bekehrung

Tin Abenteuer In drei
Atten v . B«rnard Shaw .
In Szene gesetzt von

Robert vollncr .
Personen :

Sir Howard Höcker
Lady Eicelv Ermarth
Bragbound Baunibach- Prllier

Müller
©cmmeclc

Dr . Stör »
Schneider

Brand
Nitzl

Tennia
Leiigeb

Herz
Lieck

Kienscherf

Rankin
Drinlwatcr
liedbrook

Hassan
Marzo
OSnian
Mulev
Sidi ei Assi!
Der Kadi
Kearncv
Blaulacke

Ansann 8 Ulir .
Ende 101t, IHir .

« perrsiq I 4.20 JC.
Haupt -Kartenverkauf

in der « ladt
durchgehend t>. 8—6 Uhr
itt der Mustkalienhandlg.
Tri «, Müller . Scle Kai'
ser - u . Waldstr . 2087S

Pianos
zu vermieten

H Maurer
Kaiserstr . 176

Eckhaus Hlrschstr.

HarEsruherHausfrauenbund
Mittwoch , den 28 . Oktober

nachmittags 4 Uhr
im Saale des Löwenrachen (Passage )

Vortrag
von Frau Lucie Mareks Uber Vereinfachung ; der Hauswäsche , die große
Wäsche , das Waschen farbiger Wollsachen , zarter Stoffe . Fleckenentfernung

verbunden mit praktischen Vorführungen
Jede Hausfrau ist willkommen ! Eintritt frei !

Am 5. und 6 . Dezbr. veranstalten wir , wie in den letzten Jahren , ein Woh!täti(j!; eitsfest
Zu den Aufführungen benöligen wir eine Anzahl Kinder unserer Mitglieder im Alter von
6 — In Jahren . Anmeldungen bis 4 . November im Schlüssle, Ritterstraße 7 . !M !t58

Aufpolieren
von Möbel u . sonstige
Schreinerarbeiten besorgt

August Heilfeld ,Schreinerei ,
Erbprinzen st. 26. » 22043

Damenschneiderin ,
Spezialistin fiir Mäntel
u . Ja -lettlleid . empfiehlt
sich für siimtl. Damen-
Garderobe . » 22036

?? . Baum , Klauprecht-
strasie 38 . IV .

Mäntol u.
Kostüme

fertige nnt . Garantie f.
guten Sitz Preiswert an
Stau Waller , Kreuzslr.
Nr . 17, Auch Aenderung .

Tüchtige
Damcnschneiderin

sucht noch einige Kund-
schaft, tn u. außer dem
Sause , Zu erfrag , unt .
Nr , H97.3S in der Ba .
dischen Presse.

Billige
Qualitäts-
Hemden-

Verkaufs -
Tage

bis 4. November

10 bis Z0°
l.

Nachlaß
Wäscherei undWäsohefabrik

GeschitstStüchtige Frau
<Witwei sucht

Elf . Resten -Eefchäft
«der ähnliches, per sof.
od . später zu iiberneb.
men. Angebote u , Sir
09724 an die Badische
Presse erbeten.

Wäsche
Herren- u , Tanten - >ow ,
SauZhaltwSfche, wird z.
Waschen u , Bügeln an-
genomm. , wird gebleicht ,
Adr . zu erfr . u . Z917!>
in der Badischen Presse,

Betten
« cht rot , ' ederdicht , Da »
nenköver , l >-? ichläkra
aroftes Oberbett , Unter -
beti und I Kissen mtl
Pf », araue Gedern ge¬
stillt k (Hebet' t»m 43. - ,
dasselbe i«ebeti mit S
Kissen ii . lf Psd , zartweich
Keilern aeilillt . <Äm >,!!,

Bettfedern
araue , ver P ' d Gm . I . tu,
(ort und weich fflm . 1.50,
araue Saibdaunen 8.25,S -dleikkedern , graue 2 25,
weihe Saibdaunen 5. — .
Daunen , araue 9.25. weif!
12.511. Bettbe,ua aus gut
weihen l' itton oder ae-
bIiimt oder titriert , ver
Stück (9m . 7 20 , Metall -
betten und Matravcn
Alle ÄüSiieuer - Artikel
billig . Minier und Kata -
log itet . Ätchtaekailen
Geld zunut 724a
ittettfedern itunöanöla . .tJettenfal ' rif n . t!«etionf >

Tit . vnnefni »,
•»ffcl SM

tu oesondeis
gilns tlneri

Bedingungen
d e Ihnen den Kaui

möglich machen
K

Lang
\ aiserstrattH löV
Saiamanderschuhhaus

Gelbe
Speisekartoffel

Industrie , p. Ztr . 3 .90 .«
frei Keller . B220S9

A . Wcstermann.Durlach, Hauptstrabe 32.

Knselrnssen :

Ein Waaaon

Ker-Bnilh-

Seinffe atiö ! ]

SarlgriehWarh

Pfund 62

Instramentalvereln Karlsruhs e .V.
Gesellschaft Eintracht e . V.

KONZERT
. der Rarlsriito Herbsttage

Donnerstag , den 29. Oktober 1925
abends 8 Uhr , im Saale der Eintracht .
Solisten: Frau Else Kröger , Sopran ;

Herr Otto WeObecher , ßariion .
Degteitung: Frl . Klara Faiflt , Herren Hermann

Knierer und Jos . Keiiberth.
Musikal. Leitung : Herr Musikdirektor Münz .

Tortragsfolsre (Worke Karlsruher
Komponisteni:

Festmarsch von E. Spi«*« , Fes 'ouverttire
von vina . Lachner . .Symphonien von Max
Hrau » i- und AlexandsrAdam . sowie Lieder
von Clara Faißl . Mar« . Voiift ftch .vt iKert.

Theodor M un? , Hermann Kniet er
und Ar .ur Kusterer .

Eintriitskarten bei d " n Mu3 knlienhand '
mofren Fritz Müller, Fr . Docrt und Aoend
kaese kür Mitglieder zu äü ^l? ., für Meht
mitslieaer zu ü Mk . und 1 Mit . 203D5

Residenz

Coiosseum
er neue Spielplan: läsjl. abends S Uhr :

! Darum Ist
'
samRheinso schön !

Em urkomisches Stllck in 3 Akten . I
Lachen ist die Parole 186ofiB

#
m
i
t

Karl - Friedrichstraße 26 , beim Rondellplatz

Der lotengriiOer
eines fiollßrretöjM
IlochveriiUer Oberst Redl
7 Akte mit Danny Servaes 7 Akte
Jeder politisch reife Mensch muß diesen
spannenden Spielfilm gesehen haben
Die Ursache «los Weltkrieges

Die SciimugglBP von Bernina
6 Akte 1322068 6 Akte
Kasse 2V» Uhr Anfang 3 Uhr

Gaststätten Grüner Baum
lain Duriacher Tori
Je », DtenStaa » Udr ,

Sonderkonzert im Cal6
( CbtratichoBi 1842"

Gaststätten Grüner Baum
( am Turlactie « Tort . >8422
Jeden Dienstag

Schlachttag mitKonzert
iLmviebie

zardt gnduttri « vto Ztr . M » franto Keller
»vpina - r Menend . . ». SV

ebento gelbsl « islt>ii»e ?ti »di»strie v , Ztr MI . 4.—
irei Stellet

liefert iedes Quantum

Feuchl , Durmersheimerstr . 23 . j
Zcl *fOtt 4993 . 11115

Lichfsjpiele
Waidstraße

Täglich :

RnneLiefe >. Deflau
Ein Spiel von Liebe und Ruhm

In 6 Akten .

Ferner 2i,15«

Telephon 725
KARLSRUHE :

Bernhardstr . 8
Kaiserstr . 34 it. 243
Amalienstr. 15
Waldslr . 64
Wilhelmslr . 32
Augustastr . 13
Schillerstr. 13
Kaiseralles 37
Gabelsbergerstr . 1
Rheinstr . 45
Gebhardstr . 54

Das ßesifsciie akademische Dlppia | |rwWT;mTf̂
tlnttendliche baben Zutritt .

Staatslotferie
Die Auszahluni ; der Gewinne aus

I der 1. Klasse , sowie die Erneuerung
der Lose zur 2. Klasse der

126 252 . Pretiß . ~ Südd .

Klassera - Loilerie
findet ab

| Dienstag , den 27. Okiober1925
liUllllltiilllltlUIIIIMiliiIIIIIIIIIIIIIIIiIIIIII'm

'

Palasl -Ciäitspiele
Kerrenstraße II Karlsruhe i. ß Telefon 2502

Einfamilien¬
häuser

sofort beziehbar in Ziüv
pnrr , schöne Lage, obne
vi >Z a bis , mit ö nnd 4
Zimmer , Bad , Kücke,
Veranda n , Garten , für
23 000 bei 8 000 M
bezw . 18 000 bei 6 000
.« Rnzabliina zu ver-
kaufen . Ängebote unter
Nr . TS7I!» an die Ba >
dische Presse.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiitiiiiMiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiuiuiiiiJiiiiiiii |

Abheute bis ine ! . Freitag ! !
Grosser DoppeS -SpielpIan!

Ein Meisterwerk schwed . Filmkunst

„Schweden - Biot "
.

Metzgerei
in einer AmtSstadt Ba >
den ? , modern eingerich.
tef, sofort beziebbar,
PreiZ 80 000 Mark, Bei
15 000 Mark Anzahlung

15, Gllntert ,
Amalienstr . 22 . 21101

Kaufgefuche

I Schausp :el in 6 Akten von HENNINO OHLSSON
In den Hauptrollen ;

Jessie Besse ! u . Adolf Niska
Ein Piisiil - Fi üir Fältj - HilM - läss ! :

„Faltyals Reisender
"
.

| 5 lustige Akte aus der Konfektion mit dem bekannten
Fatty - Darsteller .

Beginn der letzten Vorstellung
pünktlich abends 9 Uhr.

Grade -Waqen
, . kaufen gesucht . Angev.
u , Angabe , Preis , Bau -
jabr . Licht unter Nr .
JU7M an die Badische
Presse.
Gebraucht. , aber guterh.

Sofa „
u . Welniaftchen (40— 50
Sit ) , sowie ein Schlieft
korb sof . zu kaufen gel
Angebote u . Nr . W97A
an die Bvdische Presse.

Chaiselongue
evtl. mit Decke aus bess.
Hanse zu kaufen gefucht .
Angebote U. Nr . FS70V
an die Badische Preise .

20824

Gaggenauer
"

| § \

Gas - und Kohlen ' Badeöfen
genießen als hervorragende Qualitätsmarken
==== = überall den Vorzug . = =

In allen besseren Installations¬
geschäften erhältlich .

OOCXXXXX3COCOOOOCOOOOOOCOOOOOOO

Eisenwerke Gaggenau A . - G .

Gaggenau I. Baden

Altdeutscher
Zier-Schrank

od . öhnl aus Pribatbe -
siy zu kauf , gesucht . Kein
Wandler . Angebote unt .

! r , BS7S7 an die Ba -
dische Presse.

Zahle gleich
komme inS HauZ , kaufe
getragene Herrenkleider,
Wäsche , Pfandscheine etc .
A , Taiav , Waldhornstr .
Rr . 21 , 2 Tr . 20394

Zu verkaufen

Zu verkaufen:
2 moderne Betten m . R.
u . neuen Steil. Matrah . ,
zus . 150 M , Stiir , Schrank
30 M , Schreibtisch 35
Diwan 40 M , gr . Flur¬
garderobe. Pertlko . Tru -
meau, Pllischgarmtur ,
Waschkommode sehr bill.

llblandstr . 12,
» 22057Fröhlich.

1. Stock .

Jeder denkbare
Komfort

und freundliche, aufmerksam « Bedienung
wird den Passagieren der dritten Klasse
auf den Dampfern der United States Lines
nach New York geboten. Prächtige zwei-,
✓ier- und sechsbettige Kabinen, geräumig
und gut ventiliert. Vorzügliche, reichhaltige
Verpflegung. Bibliothek, Rauch- und Ge¬
sellschaftszimmer . Großer Deckraüm.
Jede denkbare Fürsorge für das Wohl¬
befinden der Passagiere. Ver'angen Sie
— kostenfrei — den illustrierten Prospekt

und Sege listen.

UNITED STATES LINES
c

Frankfurt 8.Ä
Kji*erstr 27

Pforshelm
Göthe«tr . 14

Karlsruhe
Kaiser»tr . 18'!j

Innulnhlut- und loäfnwten
Geschäft oder Kaufhaus

in beller Lage an gröberem Piav Süddeutsch -
tandS mii tiM
30000 Mark barer Anzahlung
, u übernebme » uelNlbt. A34U4

Nad . durch die Suaro « . «» . Stn »t -,ar «.

iiiliiiiftatHmT
in meinen beiden Geschäften sta ^t .
Schluß der Erneuerung : 6 November
Die Ziehung der 2. Klasse ist am

] 13 . und 14 . November .
Ich habe noch eine beschränkt 6

I Anzahl Kauflose abzugeben , die ic*1

I neu hinzutietenden Spielern zum amt -
I liehen Preise von

' /, ' U_ lDoppel lo?
12. — 24 .— 48 — 96 — R . jVk -

anbiete . 20380

Zwerg
vorm . OOfz
bad Lotterie '

Einnehmer
KARLSRUHE

I Hebelstrasse Nr. 11
und

Waldstrasse Nr . $
Telefon 48 ;8 — Postscheckkonto 17806.

In ttiiUtnnen tS « u>arsn >aic ) tn etil tui '
ounft der Stadt gelegenes mast. erb .

Geschäftshaus
( 18 Zimmer » mit Gart , fof . billig >u verka «^ '

Aiiskunit unter 12 >H ai d I
Außerdem tn ganz Deutschland « flnflto« 'SW
obicit ».

E . SS . Siiljje & So . .

9

Mi

Grotzraumyetzung
Esch ' Original -Dauerbranöofen .

Kronos S, Hei,kraft »S00 edm . W S 46 ftstui1'
ein Winter gebraucht , wird wegen Einr >̂ .. «I
einer Zeniratheizung billig verkai '
iür iedieisret .

Resideuz - Lichispiele , Waldstr ^

„ Askra " - Molorräder
Tourenmodell 8 p » 3S0 cctn m 1400. Evortw ^
1 PS85ftccm «* ' 500 TuurenmodellM )0com -*

„ Würtlembergia " - Molorröo ? ,t» _Steuer - u. Klldrerlcheinfrei 8 PS m hßn , 5fc
f « teK .V. . a»fotrT(i6<' ;fiI!i' "ib

gesteuert Jt 900 d « (Ins lauter töteitoftai «1® <Httnlt . ^ al >ii !ngsdeoi « guna « >».
eventl . roücoentiidic Adzattl » » «

(Seneraivertreter
Anton Sax , Kraftfahrz ... .» «Vvendei « U *». ^ eltfe "Jan
Auch ist ein S/24 PS P « « a » l . Per, » « ««? ' <~ «eneralrevarit »^ ,^

ütttVocnAetm t. « .
. . i tft ein Hli
4- Siver mit 2 Notsitzen, « eneratrevaric - H,,^
neuer elektrischer « niaae und Sucher »»« . „ ii!!
non 3S00, ein I>iSl ) - Bottt , noch gut « iGaiJ^ ,, ?'
Preis von .« 700, ettt AliriKth -a« olorto ® 'm>'
für M 700 sofort j « verkaufen . ■*

Gebr . Möbel
Rurige Kleiderschränke,
Tische , Stiilile , Wasch -
lommoden m . Marmor ,
Ksmmovr , Kachenschranl,
Kredenz <schw; .>, Diwan ,
Vertito . Waschtisch . Herd
alle « billig ?u verkauf. :
Kapelleustrasic 52. Part .

Karl Weidemann.

G,l «aenb «ttstL ^
Wegen UtabaVjLä

Auto nnö MomA

« ölWzininm

« EpeiieziMM
bestehend anS 1 groke »
« iif ^It , Sieben, , l « uS
nedtifch, 4 echt. Leoerl
itiibie
nur Mk » . 495 . —
,n verkauten . 20729

Sp ?zi3lY3rtrist ) SßiwnUer
MUhIdurg . Lameq t 51

Eich . Biichcrlchraitk .
Auöziel» ische , Diwan , 1 -
u Lttir. ZchrSnle, Bei -
liko, Kommoden, Betten
» Ions«. Mi'bel billig , u
verkaufen. Mövelbitnolg.
wutmann . Rudolfftr . 12 .

Mod . Schlafzimmer
weiß, Marmor . Leder-
stllble u . Matr . , sebr giin.
stig abzugeb. : Gartcnstr ,
Nr . 10. Röhm . {322001

Tafel -Obst
beute
i0374Schweizer GebirgSob « . frisch gebrochen,

einaetrnflen .
Bauer , Borkstratze 20

und aroner » iartt bei » trchitr . . Ludwinsplal ,
be » DonalnSstrahe .

Sa Lageräpfel
verichiedene Sorten , werden am Dienkiaa Bor -
mit ag von u Übe an am alien Vai ubos. Eingano
vis-a- vis vom « eftathrant Merkur , »entnerweit ^' U M 17—tl" - a " sae "' 0 " en »*̂ - 04 "

Seriöser Kaufmann
ZOlädrig und atbeitsfreiidi » Incdt

di « 2I> i 00 R -M von
Angebote unter Nr

Press«" erbeten .
g tgel êndem (Setrtiüf».

a >> die „ « adtiche

50 Ml ' tiiajtsWl '

zu verkaufen: Boeckh-
stratze 22 , IV . . lks .

QualiiSis -

Pianinv
's

iebrvreiSw,au <>' i>,? lzbia
Eckeller .

' •

s
h Pe i |

1 3 . 6fß4ilfte * W% V c
denkba . en k . i
Sfiittoufintnii ' 8' ,^ eieiinng .

1 starkes D !oto ^ ^
mit B .M W .
Beleuchtung . "JJ' ^ i '1'

isd.rungen prima
1 Mitlei -
lill II VW esf . #|,3 Pa, vrima

1 « etAtrao ' fVI
steu . rfret .
,euge sind W * ;H
zu verkamen . <lr , 5>
Werner , S dtiißJ 'V .

iicidiimotc ""
tl0

sebr gut crDoO^ iitti'U
z, vkf . Durta » .
«raste 1, >.

Damenro ^ ^
in verkaufen,. <C2 \ .Karlstrafte 1 >

Gut cröaik ai'%wagen ictjr bm ' » ,.J
Goetbeslrafte '
recht« .
Guterlialt . : Ä

billig « t verrauijMz
ticliir. ■), 1 Vi -! '--5

i,sti!l erlialtene-
Kcrbkind - rio^ ,^

■i' verkaufe »-
Anzuse« . bei

lüfli «1

Tafelklavier
zu verks ., 80 . M . B22000

Markgra senst rafte 12 .

2fl. Gasherd
Notenständer n , sonstiger
Hausrat , ,u verkf . Zu
erfr . Mittwoch v , 9— 12
u . v . 2- 4 Uhr. 53220*12
Ettlingerstr . 67, Stock ,

N . S . U. -Motorrad
Baujahr 20 , gut erbalt . ,
Motor neu llberbott ,
billig abzugeben, B220Z3
L. » erdrich. Liedolsfteim ,
Detteilhetincrsir.^ 4^
Leichkmotorrad

neu bereift, guter Lauf .,
nur ISO M. ©23073
Seit», Erbvrtnzenstr . 30,
Gambrinxsyalle .

flir. mittlere «̂ jj,ii ;:(i
gut ernalten . -
i . iasiittcr ,
für Dame»p«W Äniafiittcr ,

Sosienstr . S7,J
Ein SerrenM "^ .

'
STIO'4!

verwend . , ft 1?® tyjS
biwm , ist 0
preiswert ' » t -' .».
Angeb, unt ,
an die Badti ? 5

Strick « ?
e ^

' '

vot' ^
Arbeilskit

' ?
ae!trt1 >-

Tvezialiial . <, • ■
Welten i' «* in «.

Diairtiti' f » '
filprft

V .

oRfhtt 8 * 3. , , itlfitenstr JjjÄtt ' 1
(SBtr «lli " a®

•toit
'

K
h
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?58Q]
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